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Bildungs- und Berufsorientierung geht uns alle 
an! Denn sie ist ein Schlüssel zu einer fundier-
ten schulischen wie beruflichen Ausbildung, 

und somit auch der persönlichen Entwicklung vieler 
Steirerinnen und Steirer. 

Bildungs- und Berufsorientierung ist ein komplexes 
Feld. Es gibt in der Steiermark eine unglaubliche 
Vielfalt an Bildungs- und Ausbildungsangeboten. 
Dank der breiten, institutionsübergreifenden Zusam-
menarbeit vieler Institutionen und Akteure gelingt es 
uns, gerade jungen Steirerinnen und Steirern – aber 
nicht nur ihnen – einen guten Überblick über die 
vorhandenen Angebote zu bieten. Der vorliegende 
Bericht dokumentiert eindrucksvoll über die zahlrei-
chen Projekte, die in den vergangenen Jahren umge-
setzt wurden. Er schildert aber nicht nur Zahlen und 

Fakten, sondern vor allem den großen persönlichen 
Einsatz, der in vielen Bereichen oft im Hintergrund 
geleistet wird.

Wir haben in der Steiermark die hellsten Köpfe und 
die fleißigsten Hände. Mit der Qualität unserer Aus-
bildung und einer breit aufgestellten Bildungs- und 
Berufsorientierung stellen wir sicher, dass dies auch 
weiterhin der Fall ist. Mein besonderer Dank gilt al-
len, die mit ihrem Fachwissen, ihrer Zeit und ihrem 
Engagement zum Erfolg der steirischen BBO beitra-
gen. Ohne diese breite Unterstützung wäre es nicht 
möglich, die zahlreichen Aufgaben in dieser Qualität 
zu bewältigen und neue Initiativen auf den Weg zu 
bringen. In diesem Sinne danke ich allen Beteiligten 
für die konstruktive Zusammenarbeit und das große 
Engagement in den vergangenen Jahren.

Manuela Khom
Landeshauptmann-Stellvertreterin

der Steiermark
Vorsitzende des Landesgremiums Steiermark für Bildungs- und Berufsorientierung

SEHR GEEHRTE
DAMEN UND HERREN!
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Bildungs- und 
Berufsorien-
tierung ist 

eine zentrale gesell-
schaftliche Aufga-
be. Sie unterstützt 
Menschen dabei, 
ihren Bildungs- und 
Berufsweg gut infor-
miert, reflektiert und 
selbstbestimmt zu 
gestalten, und leistet 
damit einen wichti-

gen Beitrag zu Chancengerechtigkeit, zur Sicherung 
von Fachkräften und zur regionalen Entwicklung. Ge-
rade für junge Menschen an wichtigen Übergängen 
im Bildungssystem ist sie eine wertvolle Hilfe bei der 
Orientierung und Entscheidungsfindung. In einer sich 
rasch verändernden Arbeits- und Bildungswelt wird 
immer deutlicher, wie wichtig verlässliche Orientie-
rung über alle Lebensphasen hinweg für die indivi-
duelle wie auch für die gesellschaftliche Gestaltung 
der Zukunft ist.

Der vorliegende Tätigkeitsbericht des Landesgre-
miums für Bildungs- und Berufsorientierung in der 
Steiermark gibt einen Überblick über die Entwick-
lungen, Schwerpunkte und Ergebnisse der Jahre 
2021 bis 2024. Dieser Zeitraum war in vielerlei Hin-
sicht besonders: Neben der kontinuierlichen Wei-
terentwicklung der steirischen Strukturen der Bil-
dungs- und Berufsorientierung waren die Jahre vor 
allem von außergewöhnlichen Rahmenbedingungen, 
insbesondere durch die COVID-19-Pandemie, ho-
her Inflation, Konflikte etc. geprägt. Gerade da hat 
sich aber gezeigt, wie wichtig tragfähige Strukturen, 
verlässliche Partnerschaften und eine gemeinsame 
strategische Ausrichtung sind, die wir als einziges 
Bundesland im Bereich BBO haben. 

Das Landesgremium als strategische Ebene, auf der 
gemeinsame Zielsetzungen festgelegt und Arbeits-

schwerpunkte bis hin zu konkreten Maßnahmen 
beschlossen werden, wie das Operative Gremium 
sowie die themenspezifischen Arbeitsgruppen sor-
gen für die fachliche Erarbeitung, den Austausch 
von Expertise und die Umsetzung konkreter Emp-
fehlungen. 

Eine wichtige verbindende Rolle übernimmt dabei die 
Landeskoordination für Bildungs- und Berufsorientie-
rung. Sie begleitet die Arbeit der Gremien, fördert die 
Abstimmung zwischen Landes- und Regionalebene 
(Regionale Bildungs- und Berufskoordination), unter-
stützt Monitoring und Dokumentation und ermöglicht 
den kontinuierlichen Wissenstransfer. Personelle Ver-
änderungen innerhalb der Landeskoordination im 
Berichtszeitraum konnten dank klarer Strukturen, 
eingespielter Abläufe und der verlässlichen Zusam-
menarbeit aller beteiligten Partnerinstitutionen gut 
bewältigt werden.

Die besondere Stärke der steirischen Bildungs- und 
Berufsorientierung liegt jedoch vor allem im großen 
Engagement ihrer zahlreichen Partnerinnen und Part-
ner. Vertreterinnen und Vertreter aus Bildung, Arbeits-
markt, Wirtschaft, Sozialpartnerschaft, Regionen und 
Verwaltung. 

Der Tätigkeitsbericht 2021–2024 ist damit nicht nur 
eine Rückschau, sondern gleichzeitig eine wichtige 
Grundlage für die Weiterentwicklung der Bildungs- 
und Berufsorientierung in der Steiermark entlang 
der aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen 
sowie die Umsetzung in den kommenden Jahren.
Mein besonderer Dank gilt allen Mitgliedern des 
Landesgremiums,  des Operativen Gremiums, der 
Arbeitsgruppen, sowie allen beteiligten Partnerin-
stitutionen auf Landes- und regionaler Ebene. Mit 
ihrem Engagement, ihrer Fachkompetenz und ihrer 
Bereitschaft zur Zusammenarbeit leisten sie einen 
wesentlichen Beitrag dazu, dass Bildungs- und Be-
rufsorientierung in der Steiermark nachhaltig und 
wirksam umgesetzt werden kann.
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Mag.a Alexandra Nagl
Leiterin der Abteilung für Bildung und Gesellschaft
Vorsitzenden des Operativen Gremiums Steiermark



1. EINLEITUNG

TÄTIGKEITSBERICHT 2022–2024

WUSSTEN SIE, DASS…

…	es 729 Kindergärten 827 Schulen, 5 Universitäten, 2 Fachhochschulen, 2 Pädagogische 
Hochschulen gibt? (Stand Ende 2024)

…	es rund 170 Lehrberufe gibt?

…	es insgesamt 14.928 Lehrlinge in der Steiermark gibt? (Stand Ende 2024)

…	davon insgesamt 4.783 weibliche Lehrlinge und 10.145 männliche Lehrlinge in der Steiermark 
gab? (Stand Ende 2024)

…	bei den Top 3 Lehrberufen bei männlichen Lehrlingen Metalltechniker an erster Stelle steht, 
gefolgt vom Elektrotechniker und Kraftfahrzeugtechniker? (Stand Ende 2024)

…	bei den Top 3 Lehrberufen bei den weiblichen Lehrlingen der Lehrberuf die Einzelhandelskauf-
frau an der Spitze steht, im Ranking folgen die Lehrberufe Bürokauffrau und Metalltechnike-
rin? (Stand Ende 2024)

…	in der Steiermark Männer deutlich häufiger über einen Lehrabschluss verfügen als Frauen 
(42,0 % der Männer gegenüber 26,7 % der Frauen)? 

…	Frauen häufiger schulische Ausbildungswege, wie berufsbildende mittlere Schulen wählen?

…	rund 70–75 % der männlichen Lehrlinge einen typisch männlichen Lehrberuf wählen?

…	rund 60–65 % der weiblichen Lehrlinge einen typisch weiblichen Lehrberuf wählen?

…	wesentliche Gründe für einen Ausbildungsabbruch Orientierungslosigkeit, mangelnde Unter-
stützung und ein niedriger Arbeitsmarktstatus der Eltern sind?

…	ein früher Bildungsabbruch zu Ausgrenzung und Benachteiligung im weiteren Lebensverlauf 
führen kann?

…	die Ausbildung der Eltern und Erziehungsberechtigten ein wesentlicher Faktor bei der Aus-
bildung der Kinder ist? 

…	 es rund 200 Angebote zur Bildungs- und Berufsorientierung über die gesamte Lebensspanne 
in der Steiermark gibt?

…	knapp 81 unterschiedliche Trägerorganisationen Angebote zur Bildungs- und Berufsorientie-
rung in der Steiermark setzen?

…	es rund 25 Messen zur Bildungs- und Berufsorientierung mit geschätzten 32.000 Besucherin-
nen und Besucher in allen steirischen Regionen gibt?

…	das Thema Bildungs- und Berufsorientierung auch für die Regionalentwicklung relevant ist?

…	lebensbegleitendes Lernen wesentlich für die eigene, aber auch für die regionale Weiterent-
wicklung wesentlich und Orientierung daher über die gesamte Lebensspanne grundlegend ist?

…	durch das Aufzeigen von Möglichkeiten in den Regionen Abwanderung und Fachkräfteman-
gel entgegengewirkt wird?

…	das Bildungs- und Berufsorientierung im besten Fall frühzeitig beginnt und über die Schulzeit 
hinaus bis weit in das Erwachsenenalter seine Fortsetzung findet und sich nicht in punktuellen 
Angeboten erschöpft?

6
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UND WUSSTEN SIE AUCH, DASS…

…	es eine Steirische BBO-Strategie – eine gemeinsame Strategie zur Weiterentwicklung und 
Neupositionierung der Bildungs- und Berufsorientierung in der Steiermark gibt?

…	es eine gemeinsame Vision gibt?

…	es acht strategische Zielsetzungen in vier Handlungsfeldern gibt?

…	es ein Landesgremium für Bildungs- und Berufsorientierung in der Steiermark gibt?

…	es 15 Landesgremiumsmitglieder und Institutionen gibt, denen das Thema Bildungs- und 
Berufsorientierung ein wichtiges Anliegen in der Steiermark ist?

…	es eine Landeskoordinationsstelle für Bildungs- und Berufsorientierung beim Land Steier-
mark, A6 Bildung und Gesellschaft gibt?

…	es sieben regionale Koordinationen für Bildungs- und Berufsorientierung in allen steirischen 
Regionen, sieben regionale BBO-Gremien und regionale Strategien zur Bildungs- und Berufs-
orientierung in der Steiermark gibt?

…	„Abstimmung“ und „Kooperation“ in der Steiermark keine leeren Worthülsen sind?

…	es in der Steiermark einen beispiellosen Willen und eine Bereitschaft zur ressort- und institu-
tionenübergreifenden Mit- und Zusammenarbeit beim Thema Bildungs- und Berufsorientie-
rung gibt?

Dies und mehr noch, dieser Bericht soll Ihnen einen Überblick über die bisherigen Tätigkeiten
des Landesgremiums für Bildungs- und Berufsorientierung Steiermark (kurz: BBO-Landesgremi-
um) für die Jahre 2012–2024 sowie die wichtigsten (Zwischen-) Ergebnisse der institutionenüber-
greifenden Zusammenarbeit bieten.
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BMH BHS AHS – Oberstufe

46 % brechen ab 36 % brechen ab 25 % erreichen  
keinen Abschluss

29 % steigen vor Beginn des 
2. Schuljahres aus

Rund 19 % verlässt die 
Schule bereits im 1.Jahr

12 % verlasen die AHS  
vor dem 2. Schuljahr

viele wechseln in die Lehre

2. WARUM BBO? 

Bildungs- und Berufsorientierung ist ein le-
benslanger Prozess der Annäherung und Ab-
stimmung zwischen Interessen, Wünschen, 

Wissen und Können des Inidviduums auf der einen 
und Möglichkeiten, Bedarf und Anforderungen der 

Arbeits- und Berufswelt auf der anderen Seite. Dieser 
Prozess beginnt mit dem Eintritt in das Bildungssys-
tem im Kindergartenalter und sollte einen Menschen 
durch sein gesamtes Leben begleiten.

Wesentliche Gründe für einen Ausbildungsabbruch 
sind insbesondere Orientierungslosigkeit, mangeln-
de Unterstützung und ein niedriger Arbeitsmarkt-
status der Eltern. Langfristige Folgen eines frühen 
Bildungsabbruchs sind häufig soziale Ausgrenzung 
und Benachteiligung im weiteren Lebenslauf (z. B. 
Armutsgefährdung). 

Jugendliche, die sich bereits im Vorfeld umfangreich 
mit ihren Ausbildungswünschen und -möglichkeiten 
auseinandersetzen, werden diese mit großer Wahr-
scheinlichkeit auch beenden! 

…um regionale Angebote aufzuzeigen
Die Vielzahl von Aus- und Weiterbildungen über-
fordert manche Menschen bei Berufswahl und 
Umorientierung. Regionale Angebote unterstützen 
unterschiedliche Zielgruppen. Expertinnen und 

Experten informieren über regionale Arbeitsmärkte 
und Bildungswege und helfen, eigene Interessen 
und Fähigkeiten zu erkennen. Da vielen die BBO-
Angebote in den Regionen unbekannt sind, sollten 
sie allen Interessierten zugänglich gemacht werden.

…um Abwanderung & Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken
Viele steirische Gemeinden leiden unter Abwande-
rung junger Menschen, was Alterung, weniger Fi-
nanzen, Fachkräftemangel und schlechtere Nahver-
sorgung sowie Infrastruktur zur Folge hat. Um dem 
entgegenzuwirken, sollten Abwanderungspotenziale 
aufgezeigt und Anreize geschaffen werden, in der 
Region zu bleiben oder nach der Ausbildung zurück-
zukehren. Gut informierte Bürgerinnen und Bürger 
sehen mehr Chancen für die Region.

(Auszug aus der steirischen Landesstrategie) 

… UM DEN HOHEN ABBRUCHSQUOTEN IN DER AUSBILDUNG ENTGEGENZUWIRKEN

Die Verlustraten an weiterführenden Schulen liegen lt. Helmut Dornmayr, Lehrlingsausbildung im Überblick 
2024 Strukturdaten, Trends und Perspektiven ibw-Forschungsbericht Nr. 221, Wien 2024 

BBO wirkt ...
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…um regionale Berufschancen sichtbar zu machen 
Der Arbeitsmarkt ist regional geprägt (z. B. Hand-
werk, Industrie, Tourismus). Alle sollten sich bei 
Berufsentscheidungen mit regionalen Möglichkei-
ten auseinandersetzen, um eigene Fähigkeiten und 
regionalen Bedarf in Ausbildung abzugleichen. Das 
Aufzeigen regionaler Berufschancen stärkt Wirt-
schaftsstandort und die Attraktivität der Gemeinden.

…um die Work – Learn – Life Balance zu beein-
flussen
Ständige berufliche Umorientierung und die stärkere 
Berücksichtigung von Arbeit, Lernen und Privatleben 
machen BBO-Angebote zentral. Neben individueller 
Bildungs- und Berufsberatung sind Kooperationen 
zwischen öffentlicher Hand, Gemeinden und regio-
nalen Betrieben nötig, um eine Balance zwischen 
Arbeiten, Lernen, Familie und Privatleben zu ermög-
lichen.

…um auf die Weiterentwicklung der Region Ein-
fluss zu nehmen
Eine passende Berufswahl plus gute Vereinbarkeit 
von Familie, Beruf und Privatleben fördert persön-
liche Zufriedenheit und stärkt die Region. Zufriedene 
Menschen liefern bessere Leistungen, zeigen mehr 
Engagement und tragen mit Innovationen oder Grün-
dungen zur Belebung und Weiterentwicklung der 
Region bei.

…um Geschlechterklischees entgegenzuwirken
Berufe sind nicht durch das Geschlecht festgelegt; 
Interessen und Begabungen unterscheiden sich 
unabhängig vom Geschlecht. Eine geschlechter-
neutrale Berufsorientierung eröffnet Mädchen und 
Jungen früh ein breites Spektrum an Tätigkeiten, 
bricht Klischees auf und ermöglicht allen, ihre Talente 
frei zu entwickeln.

…um funktionierende Wirtschaftskreisläufe zu 
sichern
Eine funktionierende Wirtschaft braucht gut ausgebil-
dete Fachkräfte und existenzsichernde Einkommen. 

Bildungs- und Berufsberatung verbindet individuelle 
Interessen mit den Anforderungen der Arbeitswelt, 
unterstützt berufliche Aus- und Weiterbildung und 
fördert lebenslanges Lernen. Lernräume für alle Ziel-
gruppen ermöglichen Weiterentwicklung von Betrie-
ben und damit wirtschaftlichen Fortschritt.

…um Brain Drain entgegenzuwirken
Die Abwanderung gut ausgebildeter Menschen re-
duziert das Wissens- und Innovationspotenzial einer 
Gemeinde und bremst deren Entwicklung. Lebens-
langes Lernen (von beruflicher Qualifizierung bis zum 
gemeinschaftlichen Gärtnern) wirkt dem Brain Drain 
entgegen. Die Gemeinde kann vorhandene Infra-
struktur und Ressourcen als Bildungsräume nutzen, 
um Attraktivität, Lebensqualität, Bildungsstand und 
soziales Miteinander zu stärken. BBO schafft Be-
wusstsein für lebenslanges Lernen und motiviert, 
informell erworbene Kompetenzen in der Berufswahl 
zu berücksichtigen.

…um bei Veränderungen in Berufsbiographien 
zu unterstützen
Die veränderten Arbeitsmarktbedingungen und per-
sönlichen Erwartungen führen zu durchschnittlich 
vier Berufswechseln im Erwerbsleben. Besonders 
die jüngere Generation strebt nicht mehr jahrelang 
im gleichen Unternehmen zu bleiben, vor allem bei 
fehlenden Weiterbildungs- und Entwicklungsmög-
lichkeiten.

Unternehmen müssen sich an diese Rahmenbe-
dingungen anpassen, insbesondere im Fachkräfte-
mangel. Viele Betriebe setzen vermehrt auf interne 
Bildungsangebote, um als Arbeitgeber attraktiv zu 
bleiben.

Professionelle Bildungsberatung unterstützt Unter-
nehmen dabei, passende Weiterbildungsmaßnah-
men für Einzelpersonen oder Gruppen zu entwickeln 
– orientiert an den Bedarfen des Betriebs, den Anfor-
derungen der Branche und den Interessen sowie Fä-
higkeiten der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.
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3.	BILDUNGS- UND
	 BERUFSORIENTIERUNG 
	 IN DER STEIERMARK 
3.1 „STRATEGISCHES GREMIUM EINST – BBO-

LANDESGREMIUM JETZT“
Basierend auf Initiativen des Steirischen Beschäf-
tigungspaktes (kurz STEBEP) im Rahmen des 
Schwerpunktes „Ausbildung und Berufsorientierung“ 
sowie Empfehlungen des Task Force-Papiers „BO 
Steiermark NEU“ der steirischen Sozialpartnerinnen 
und Sozialpartner hat man im Jahr 2010 im Rahmen 
des STEBEP unter der Federführung des Bildungs-
ressorts des Landes Steiermark ein „Strategisches 
Gremium“ eingerichtet, um in gemeinsamer Abstim-
mung zwischen allen Akteuren im Bereich Bildungs- 
und Berufsorientierung (kurz BBO) strategische 
Maßnahmen zur Weiterentwicklung und Neuposi-
tionierung der BBO in der Steiermark zu setzen und 
Empfehlungen abzugeben. Darüber hinaus wurde 
vom Land Steiermark, A6 Bildung und Gesellschaft 
ein Koordinator für Bildungs- und Berufsorientierung 
eingesetzt. Unter der Leitung der Abteilung Bildung 
und Gesellschaft haben die Mitglieder des Strategi-
schen Gremiums im Rahmen eines monatelangen 
Strategieentwicklungsprozesses ein gemeinsames 
Strategiepapier zur Bildungs- und Berufsorientie-
rung in der Steiermark erarbeitet und im Jahr 2013 
verabschiedet. Dieser Prozess eines gemeinsamen 
Vorgehens ist ein Meilenstein in der steirischen BBO 
– und darüber hinaus!

Im Jahr 2016 wurde die Struktur und Zusammen-
arbeit evaluiert und auf Basis der Rückmeldungen 
der Gremiumsmitglieder weiterentwickelt. 

Die Neukonstituierung des „BBO-Landesgremiums 
Steiermark“ erfolgte nach den notwendigen orga-
nisatorischen Vorarbeiten am 13. Jänner 2017 und 
wird unter dem Punkt „Struktur“ noch im Detail be-
schrieben.

3.2.	 STRATEGIE
Die „Steirische Strategie für Bildungs- und Berufs-
orientierung – Positionierung und Weiterentwicklung 
der Bildungs- und Berufsorientierung in der Steier-
mark“ (kurz: Steirische BBO-Strategie) wurde in den 
Jahren 2011–2013 in einem gemeinsamen Strate-
gieentwicklungsprozess mit allen Mitgliedern im Stra-
tegischen Gremium erarbeitet und beschlossen. Vor 
dem Hintergrund der jüngsten (Weiter)Entwicklungen 
auf Landes- und Regionsebene wurde das Strategie-
papier im Jahr 2016 überarbeitet und auf aktuellen 
Stand gebracht, ohne jedoch inhaltliche Änderun-
gen in Bezug auf die gemeinsam formulierte Vision, 
die definierten Ziele, Prinzipien sowie Strategien zur 
Zielerreichung vorzunehmen. Des Weiteren fand 
die Steirische BBO-Strategie Eingang in die 2016 
entwickelte und im Jahr 2017 von Landesregierung 
und Landtag Steiermark beschlossene „Strategische 
Ausrichtung und Entwicklungsperspektiven der Er-
wachsenenbildung/Weiterbildung im Rahmen des 
lebensbegleitenden Lernens in der Steiermark Ler-
nende fördern – Strukturen stärken – Kooperatio-
nen ausbauen“ (LLL-Strategie 2022) Eingang und 
ist immanenter Bestandteil des Handlungsfeldes 3 
der LLL-Strategie „Lernen und Bildung über die ge-
samte Lebensspanne inklusive der Neuorientierung 
im (Berufs-)Leben“.

3.2.1.	EINE VISION, ACHT STRATEGISCHE  
ZIELE, VIER HANDLUNGSFELDER

Die Mitglieder des BBO-Landesgremiums sehen es 
als gemeinschaftliche Aufgabe, dass Bildungs- und 
Berufsorientierung als lebensbegleitender, qualitäts-
gesicherter Prozess strukturell so verankert ist, dass 
alle Menschen Bildungs-, Ausbildungs- und beruf-
liche Entscheidungen auf Basis ihrer Potenziale und 
mit Bedacht auf die jeweiligen Rahmenbedingungen 

Strategie & Struktur
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gezielt treffen und ihre Talente und Fertigkeiten syste-
matisch und gezielt (weiter)entwickeln und damit so-
wohl die eigene Existenz als auch den Standort und 
Lebensraum Steiermark nachhaltig sichern können. 
Die Steiermark nimmt damit eine beispielgebende 
Vorreiterrolle in Fragen der Abstimmung der Akteure 
und der Information, Beratung und Orientierung für 
Bildung und Beruf in allen Lebensphasen ein. 

Die Steirische BBO-Strategie bildet den Rahmen 
für sämtliche Entwicklungsprozesse im Bereich der 
Bildungs- und Berufsorientierung in der Steiermark 
und ist leitend und verbindlich für alle Mitglieder im 
BBO-Landesgremium.

Die Zielsetzungen
1	Alle in der Steiermark lebenden Menschen können 

auf ein bedarfsgerechtes, zielgruppenspezifisch 
abgestimmtes Angebot zur Bildungs- und Berufs-
orientierung zugreifen.

2	Ein systematischer Planungs-, Umsetzungs- und 
Evaluierungsprozess gewährleistet ein zielgerich-
tetes Vorgehen zur Entwicklung und nachhaltigen 
Umsetzung der Bildungs- und Berufsorientierung 
in der gesamten Steiermark.

3	Der Zugang zu den Angeboten der Berufsorien-
tierung ist in allen Lebensphasen möglich und 
erwünscht. Mit einer lebensbegleitenden beruf-
lichen Orientierung wird/werden einer sich rasch 
verändernden Arbeitswelt Rechnung getragen und 
zukünftige Entwicklungen antizipiert. 

4	Bildungs- und Berufsorientierung ist ein Schnitt-
stellenthema in allen Politikbereichen. Die Ange-
bote zur Bildungs- und Berufsorientierung in der 
Steiermark basieren auf einer Abstimmung auf al-

len Ebenen (Landesebene, regionale Ebene) und 
sind angelehnt an die bestehenden Strukturen und 
Systeme, die sich ihrerseits in der Auseinanderset-
zung mit Bildungs- und Berufsorientierung weiter-
entwickeln und als Querschnitt im eigenen System 
verankern.

5	Qualitätsstandards auf europäischem Spitzenni-
veau sind definiert und verbindlich und leitend für 
alle Auftraggeber und Anbieter in der Steiermark. 

6	Bildungs- und Berufsorientierung in der Steiermark 
orientiert sich am Ziel der Chancengleichheit und 
bearbeitet im Rahmen einer Gleichstellungspolitik 
aktiv einschränkende Faktoren für die Berufswahl 
(Alter, sozioökonomischer Hintergrund, soziokul-
turelle Zuschreibungen…).

7	Berufliche Orientierung in der Steiermark positio-
niert Berufstätigkeit und eigenständige Existenz-
sicherung für Mädchen und Burschen/Frauen 
und Männer gleichermaßen bedeutend. Berufliche 
Orientierung in der Steiermark ermöglicht eine Aus-
bildungs- und Berufswahl jenseits herkömmlicher 
Geschlechterzuschreibungen und gewährleistet 
der Steiermark die Nutzung aller Potenziale. 

8	Berufsorientierung in der Steiermark basiert auf 
einer breiten Akzeptanz von möglichen Wegen in 
den Beruf. So sind Veränderungen in Berufsbio-
graphien positiv konnotiert und das Verlassen eines 
Systems (z.B. Schule) jenseits der dafür vorgese-
henen Schnittstellen wird als Entwicklung und nicht 
als Versagen interpretiert. Berufsorientierung in der 
Steiermark setzt rechtzeitig an und agiert hier nach 
dem Motto: „Du gehst dorthin, wo du richtig bist 
und wir begleiten dich dabei“.
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Strategien zur Zielerreichung
Die formulierten Ziele erfordern das Zusammenspiel 
aller im Themenbereich Bildungs- und Berufsorien-
tierung entscheidungsbefugten, beauftragenden und 
umsetzenden Organisationen und Akteuren. Vor dem 
Hintergrund einer differenzierten Beauftragungs- und 

Umsetzungslandschaft kann der strategische Zu-
gang zur Zielerreichung nur lauten, an den bestehen-
den und zuständigen Systemen gezielt Veränderun-
gen in Richtung Zielerreichung zu bewirken, sowie 
durch Abstimmung und Kooperation Synergien zu 
lukrieren. 

Handlungsfeld 1

MAINSTREAMING

Damit die Ziele leitend für auftraggebende
sowie umsetzende Organisationen werden
und somit auch zur Optimierung bestehen-
der Angebote (deren Ausrichtung auf die
Zielsetzungen) führen.

Handlungsfeld 2

PLANUNG, EVALUIERUNG
UND MONITORING

Damit BBO ein abgestimmter und vernetzter 
Prozess wird, der auf fundierter Planung, 
begleiteter Umsetzung und aussagekräftiger 
Evaluierung beruht und permanent inhaltlich 
weiterentwickelt wird.

Handlungsfeld 4

BBO IN ALLEN
LEBENSPHASEN

Zur Installierung von BBO als lebens-
begleitenden Prozess entlang der  
zuständigen Systeme.

Handlungsfeld 3

QUALITÄTSENTWICKLUNG
UND -SICHERUNG

Zur Sicherung der Qualität – BBO als
qualitätsgesicherter Prozess.
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LLL-STRATEGIE 2023LLL-STRATEGIE 2023--20252025
BBO-STRATEGIEBBO-STRATEGIE

REGIONALEREGIONALE
STRATEGIENSTRATEGIEN

REGIONALE REGIONALE 
GREMIENGREMIEN

REGIONALE REGIONALE 
STAKEHOLDERSTAKEHOLDER

BBO - REGIONALEBBO - REGIONALE
KOORDINATIONENKOORDINATIONEN

LANDESGREMIUM STEIERMARKLANDESGREMIUM STEIERMARK
FÜR BILDUNGS- UNDFÜR BILDUNGS- UND

BERUFSORIEN TIERUNGBERUFSORIEN TIERUNG
(BBO-LG)(BBO-LG)

OPERATIVES GREMIUMOPERATIVES GREMIUM
STEIERMARK FÜR BILDUNGS- STEIERMARK FÜR BILDUNGS- 
UND BERUFSORIENTIERUNGUND BERUFSORIENTIERUNG

(BBO-OPG)(BBO-OPG)

 A6 Fachabteilung Gesellschaft,
Referat Familie, Erwachsenenbildung und Frauen 

BBO-ANGEBOTSLANDSCHAFT BBO-ANGEBOTSLANDSCHAFT UMFASST RUND UMFASST RUND 200 ANGEBOTE200 ANGEBOTE ZUR ZUR
BILDUNGS- UND BERUFSORIENTIERUNG IN DER STEIERMARK VONBILDUNGS- UND BERUFSORIENTIERUNG IN DER STEIERMARK VON

RUND RUND 80 TRÄGERORGANISATIONEN80 TRÄGERORGANISATIONEN

Bildung und Jugend, 
Gemeinden,
Regionalentwicklung

Gemeinden, Regionen,
Europa und Internationales,
Gesellschaft

QUALITÄTS ENTWICKLUNG QUALITÄTS ENTWICKLUNG 
UND UND --SICHERUNGSICHERUNG

BBO IN ALLENBBO IN ALLEN
LEBENSPHASENLEBENSPHASENMAINSTREAMINGMAINSTREAMING

HANDLUNGS-HANDLUNGS-
FELDERFELDER

PLANUNG, EVALUIERUNG PLANUNG, EVALUIERUNG 
UND MONITORINGUND MONITORING

LANDESKOORDINATION STEIERMARK FÜR LANDESKOORDINATION STEIERMARK FÜR 
BILDUNGS- UND BERUFS ORIENTIERUNGBILDUNGS- UND BERUFS ORIENTIERUNG

(BBO-LANDESKOORDINATION):(BBO-LANDESKOORDINATION):
ARBEITS-/ARBEITS-/

EXPERTINNENGRUPPEN EXPERTINNENGRUPPEN 

TRAININGTRAINING

INFORMATIONINFORMATION

ORIENTIERUNGORIENTIERUNG

BILDUNG UND BERUFBILDUNG UND BERUF

BERATUNGBERATUNG

COACHINGCOACHING

AGAG
AGAG

AGAG

3.3	 STRUKTUR – BILDUNGS- UND BERUFSORIENTIERUNG 

Die Gesamtstruktur auf Landes- und Regionalebene stellt sich folgendermaßen dar: 
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3.3.1 LANDESGREMIUM FÜR BILDUNGS- UND 
BERUFSORIENTIERUNG 

Das Landesgremium Steiermark für Bildungs- und 
Berufsorientierung, kurz BBO-Landesgremium (BBO-
LG), wurde zur Sicherstellung der strategischen 
Ausrichtung der Bildungs- und Berufsorientierung 
entlang der Steirischen BBO-Strategie eingerichtet. 
Dazu zählen insbesondere folgende Aufgaben, wel-
che in §3 der Geschäftsordnung „Landesgremium 
Steiermark für Bildungs- und Berufsorientierung“ 
(GO BBO-LG) festgehalten sind:

	 Begleitung, Positionierung und Weiterentwick-
lung der Bildungs- und Berufsorientierung in der 
Steiermark

	 Abstimmung der BBO-Angebote
	 Beratung und fachliche Unterstützung der Steier-

märkischen Landesregierung
	 Festlegung von Arbeitsschwerpunkten
	 Erteilung von Arbeitsaufträgen an das Operative 

Gremium
	 Beschlussfassung über die Vorschläge des Ope-

rativen Gremiums
	 Vernetzung und Einbindung aller relevanten  

Akteure

	 Verankerung und Transfer der Inhalte zu den je-
weiligen Mitgliederinstitutionen des BBO-Landes-
gremiums und Abstimmung einer kooperativen 
Vorgehensweise zwischen den Institutionen

	 Ressourcenbereitstellung bei gemeinsamen Ini-
tiativen und Projekten („Reformpool“)

	 Mitwirkung an der Erstellung eines Tätigkeitsbe-
richts (Monitoring der Umsetzung der steirischen 
Landesstrategie) 

Das Landesgremium hat seine Sitzungen fortgesetzt. 
Aufgrund des Regierungswechsels im Dezember 
2024 gab es personelle und strukturelle Verände-
rungen.

Zusammensetzung und Mitglieder
Dem BBO-Landesgremium Steiermark gehören 
folgende Institutionen an, die jeweiligen Vertreterin-
nen und Vertreter ergeben sich aufgrund ihrer Füh-
rungsposition in der jeweiligen Institution. Das für 
das Ressort Bildung zuständige Mitglied der Steier-
märkischen Landesregierung führt den Vorsitz, alle 
anderen sind gleichberechtigte und stimmberech-
tigte Mitglieder.

BBO-Landesgremium
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SITZUNGEN UND ERGEBNISSE
Sitzung am:
- 21.2.2022, Online
- 6.3. 2023 in der regionalen Geschäftsstelle des AMS Graz West und Graz Umgebung
- 17.6.2024 in den Räumlichkeiten der Wirtschaftskammer Steiermark

Die Mitglieder des BBO-Landesgremiums (Stand Oktober 2021)

INSTITUTION MITGLIED

Land Steiermark, Ressort Bildung Manuela KHOM, Landesrätin (Vorsitzende)
Werner AMON, MA (bis 01/2025)
Dr.in Juliane BOGNER-STRAUSS (bis 07/22)

Land Steiermark, Ressort Soziales Mag.a Doris KAMPUS, Landesrätin

Land Steiermark, Ressort Wirtschaft MMag.a Barbara EIBINGER-MIEDL, Landesrätin

Arbeitsmarktservice Steiermark Mag.a Christina LIND, LGF-Stellvertreterin

Arbeiterkammer Steiermark Josef PESSERL, Präsident

Industriellenvereinigung Steiermark Mag.a Nina PILDNER-STEINBURG, Vorstandsmitglied
Georg KNILL, Präsident (bis 06/2020)

Bildungsdirektion Steiermark Elisabeth MEIXNER, BEd, Bildungsdirektorin

Landwirtschaftskammer Steiermark ÖR Franz TITSCHENBACHER, Präsident

Österreichischer Gewerkschaftsbund
Steiermark

Horst SCHACHNER, Landesvorsitzender

Pädagogische Hochschule Steiermark Mag.a Dr.in Elgrid MESSNER, Rektorin

Sozialministeriumsservice – 
Landesstelle Steiermark

Dr. Diethard SCHLIBER, Landesstellenleiter

Steirische Hochschulkonferenz Univ.-Prof. DI Dr. Karl P. PFEIFFER, Geschäftsführer

Steirischer Landesverband
der Elternvereine

Ilse SCHMID, Präsidentin

Wirtschaftskammer Steiermark Ing. Josef HERK, Präsident
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Die Mitglieder des BBO-Landesgremiums (Stand Juni 2024)

INSTITUTION MITGLIED

Land Steiermark, Ressort Bildung VORSITZENDER
Werner AMON, Landesrat

Land Steiermark, Ressort Wirtschaft, 
Tourismus, Region, Wissenschaft und 
Forschung

MMag.a Barbara EIBINGER-MIEDL, Landesrätin

Land Steiermark, Ressort Soziales, 
Arbeit und Integration Mag.a Doris KAMPUS, Landesrätin

Arbeiterkammer Steiermark Josef PESSERL, Präsident 

Arbeitsmarktservice Steiermark Yvonne-Isabell POPPER-PIEBER, LGF-Stellvertreterin 

Industriellenvereinigung Steiermark Mag.a Nina PILDNER-STEINBURG,
Vorstandsmitglied

Bildungsdirektion Steiermark Dipl.-Päd. HOL Elisabeth MEIXNER,  
Bildungsdirektorin

Landwirtschaftskammer Steiermark ÖK-Rat Franz TITSCHENBACHER, Präsident 

Österreichischer Gewerkschaftsbund 
Steiermark Horst SCHACHNER, Landesvorsitzender 

Pädagogische Hochschule Steiermark Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Beatrix KARL, Rektorin

Sozialministeriumsservice –  
Landesstelle Steiermark Dr. Diethard SCHLIBER, Landesstellenleiter

Steirische Hochschulkonferenz Mag. Martin PAYER, MBA, kaufmännischer  
Geschäftsführer der FH JOANNEUM

Steirischer Landesverband 
der Elternvereine Ilse SCHMID, Präsidentin

Wirtschaftskammer Steiermark Ing. Josef HERK, Präsident
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3.3.2 OPERATIVES GREMIUM STEIERMARK 
Grundlagen und Aufgaben
Das Operative Gremium für Bildungs- und Berufs-
orientierung (kurz: BBO-opG) wurde zur Begleitung 
und fachlichen Unterstützung des Landesgremiums 
Steiermark sowie zur gezielten Ausarbeitung und 
Umsetzung von definierten Arbeitsschwerpunkten 
eingerichtet. Dazu zählen insbesondere folgende 
Aufgaben, welche in §7 der Geschäftsordnung „Lan-
desgremium Steiermark für Bildungs- und Berufs-
orientierung“ (GO BBO-LG) festgehalten sind:

	 Konkrete Information und Austausch zu laufen-
den bzw. in Planung befindlichen Projekten und 
Initiativen der einzelnen Mitglieder

	 Einbringung der BBO-Expertise aus der jeweiligen 
Institution/dem jeweiligen Handlungsfeld

	 Mitwirkung und inhaltliche Abstimmung in den 
Mitgliederinstitutionen zur Vorbereitung von Be-
schlüssen im Landesgremium

	 Mitwirkung an der Umsetzung von Arbeitsschwer-
punkten 

	 Unterstützung des Transfers von Ergebnissen in 
die eigene Institution

	 Gemeinsame Gestaltung der Tagesordnung
Zusammensetzung und Mitglieder
Die im BBO-Landesgremium Steiermark vertretenen 
Institutionen haben je ein Mitglied und ein stellvertre-
tendes Mitglied in das Operative Gremium entsendet. 
Die Leitung der A6 Bildung und Gesellschaft im Amt 
der Steiermärkischen Landesregierung führt den Vor-
sitz. Alle anderen sind gleichberechtigte Mitglieder.

Operatives BBO-Gremium

Die Mitglieder des Operativen Gremiums  (Stand Juni 2021)

INSTITUTION MITGLIED ERSATZMITGLIED

Land Steiermark, 
A6 Bildung und Gesellschaft

HRin Mag.a Alexandra NAGL 
(Vorsitzende)

MMag.a Andrea KOLLER

Land Steiermark, Ressort Soziales
A11 Fachabteilung Soziales und Arbeit

Mag.a Regina GEIGER Mag.a Christina SAXTON
Mag.a Silvia PAIERL (bis 2020)

Land Steiermark, Ressort Wirtschaft
 A12 Wirtschaft, Tourismus, Sport

DI Stephan FASSBENDER Mag.a Susanne REIBER (SFG)

Arbeitsmarktservice Steiermark Mag.a Sabine KNAUS Mag. Gerd OFNER
Michaela HIESS (bis 2021)

Arbeiterkammer Steiermark Mag.a Alexandra HÖRMANN Mag.a Katrin HOCHSTRASSER

Industriellenvereinigung Steiermark Mag.a Teresa HABJAN Mag.a Gerlinde WADE
Mag.a Sabine SATTLER (bis 2020)

Bildungsdirektion Steiermark Mag. Gerhard SIHORSCH Dr.in Andrea KUTTENBERGER
Dipl.Päd.in Ilse STAUCHNER–KOELE 
(bis 2021)

Landwirtschaftskammer Steiermark DI Dieter FREI Mag.a Sonja HUTTER-BINDER

Österreichischer Gewerkschaftsbund 
Steiermark

Mag.a Dr.in Ute SONNLEITNER Edith FUCHSBICHLER, BA
Manfred PROSSER (bis 2021)

Pädagogische Hochschule Steiermark Prof.in Sabine FRITZ Mag.a Brigitte PELZMANN

Sozialministeriumservice – 
Landesstelle Steiermark

Katharina VOGRIN Irene SACHERER

Steirischer Landesverband 
der Elternvereine für Pflichtschulen

Ilse SCHMID Astrid HUSS-TÖFFERL

Wirtschaftskammer Steiermark Dr. Martin NEUBAUER Dr. Gottfried KRAINER
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Zur zielgerichteten Er- und Bearbeitung von Aufga-
ben und Themenstellungen entlang der Beschlüsse 
des BBO-Landesgremiums wurden im Berichtszeit-
raum insgesamt sechs Arbeitsgruppen eingerichtet. 
Diese setzen sich je nach Thema aus entsendeten 

Vertreterinnen und Vertreter aus den Mitgliederins-
titutionen und -organisationen, Vertreterinnen und 
Vertreter aus den Regionen (Regionale BBO-Ko-
ordinatorinnen und Koordinatoren) sowie externen 
Expertinnen und Experten zusammen.

Sitzungen und Ergebnisse:
Sitzung am 26. November 2024, A6 FA Gesellschaft
Sitzung am 29. April 2024, AMS Graz West und 
Umgebung

Sitzung am 30. März 2023, A6 FA Gesellschaft
Sitzung am 6. Dezember 2022, A6 FA Gesellschaft
Sitzung am 1. April 2022, Online

Die Mitglieder des Operativen Gremiums  (Stand September 2024)

INSTITUTION MITGLIED ERSATZMITGLIED

Land Steiermark,  
A6 Ressort Bildung

HRin Mag.a Alexandra NAGL
A6 Fachabteilung Gesellschaft
(VORSITZENDE)

Mag. Gerald WADL
Fachabteilung Berufsschulen 

MMag.a Andrea KOLLER
A6 Fachabteilung Gesellschaft 

Land Steiermark, Ressort Soziales
Arbeit und Integration

Mag.a Silvia PAIERL  
A11 FA Soziales und Arbeit

Mag. Jürgen TATZGERN
A11 FA Soziales und Arbeit

Land Steiermark, Ressort Wirtschaft
DI Stephan FASSBENDER
A12 Wirtschaft, Tourismus, Sport

Mag.a Susanne REIBER
SFG Steirische Wirtschaftsförderung

Arbeiterkammer Steiermark Mag.a Alexandra HÖRMANN Mag.a Katrin HOCHSTRASSER

Arbeitsmarktservice Steiermark Mag.a Sabine KNAUS Mag. Gerd OFNER

Industriellenvereinigung Steiermark Mag.a Sabine SATTLER MMag.a Gerlinde WADE

Bildungsdirektion Steiermark
Doris GSELLMANN, 
Dipl.-Päd., BEd

Landwirtschaftskammer Steiermark DI Dieter FREI Mag.a Sonja HUTTER-BINDER

Österreichischer Gewerkschaftsbund 
Steiermark

Mag.a Dr.in Ute SONNLEITNER Edith FUCHSBICHLER, BA

Pädagogische Hochschule Steiermark Prof.in Sabine FRITZ Mag.a Brigitte PELZMANN

Sozialministeriumservice – 
Landesstelle Steiermark

Michael APFELBECK Irene SACHERER

Steirischer Landesverband 
der Elternvereine für Pflichtschulen

Ilse SCHMID Astrid HUSS-TÖFFERL

Wirtschaftskammer Steiermark Dr. Martin NEUBAUER Christoph Pichler, MSc.
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3.3.3 	LANDESKOORDINATION FÜR BIL-
DUNGS- UND BERUFSORIENTIERUNG 
STEIERMARK

Grundlagen und Aufgaben
Die Organisation des Landesgremiums Steiermark 
und des Operativen Gremiums sowie die Steuerung 
und Gesamtkoordination der regionalen BBO-Ko-
ordinationen obliegt der Landeskoordination für Bil-
dungs- und Berufsorientierung in der Steiermark, 
kurz BBO-Landeskoordination in der A6 Bildung und 
Gesellschaft. Dazu zählen insbesondere folgende 
Aufgaben:

	 Einberufung der Sitzungen des Landesgremiums 
Steiermark unter Anschluss der Tagesordnung 

	 Einberufung der Sitzungen des Operativen Gre-
miums unter Anschluss der Tagesordnung

	 Einberufung der Treffen der Arbeitsgruppen unter 
Anschluss der Tagesordnung

	 Erstellung und Übermittlung der Protokolle 
	 Landesinterne Vernetzung, Abstimmung und Ko-

operation
	 Steiermarkweite Vernetzung, Abstimmung und 

Kooperation 
	 Monitoring; Erstellung des Tätigkeitsberichts

	 Koordination und Steuerung der regionalen BBO-
Koordinationen in allen 7 steirischen Großregio-
nen

	 Einbringung der Erfahrungen und Expertise aus 
den Regionen 

Im Jahr 2020 wurden darüber hinaus verstärkte 
Maßnahmen im Bereich Öffentlichkeitsarbeit gesetzt. 
Die BBO-Homepage des Landes Steiermark wur-
de neu strukturiert und inhaltlich überarbeitet. Auf 
www.bildungs-und-berufsorientierung.steiermark.
at finden sich Informationen über die Strategie und 
Struktur der Bildungs- und Berufsorientierung in der 
Steiermark sowie die breite Angebotslandschaft. Des 
Weiteren werden ausgewählte Projekte vorgestellt 
und themenspezifische Studien präsentiert. 

Ergänzend dazu werden BBO-relevante Themen und 
Veranstaltungen über sämtliche ZWEI UND MEHR-
Kanäle wie beispielsweise Newsletter, Facebook 
oder das ZUM-Familienmagazin bzw. über den „Ge-
meinsam stark für Kinder“-Newsletter oder über die 
Netzwerkkanäle aus dem Jugendbereich mittrans-
portiert. 

BBO-LANDESKOORDINATION

INSTITUTION
MITGLIED

ERSATZMITGLIED

Land Steiermark,
A6 Bildung und Gesellschaft,
Referat Familie, Erwachsenenbildung 
und Frauen

HRin Mag.a Alexandra NAGL 
Leiterin der Abteilung 
Gesellschaft

MMag.a Andrea KOLLER
Referatsleiterin 

Mag.a Anita SIMONER. BEd 
(seit November 2023)
BBO-Landeskoordinatorin

http://www.bildungs-und-berufsorientierung.steiermark.at
http://www.bildungs-und-berufsorientierung.steiermark.at
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3.3.4 REGIONALE KOORDINATION FÜR BIL-
DUNGS- UND BERUFSORIENTIERUNG 
STEIERMARK

Grundlagen und Aufgaben
Im Auftrag des Landes Steiermark, A6 Bildung und 
Gesellschaft wurde auf Basis der Ergebnisse des 
Pilotprojekts „Regionale BBO-Koordination in der 
Region Obersteiermark Ost mit Beginn des Jahres 
2015 in allen steirischen Großregionen das Projekt 
zur „Regionalen Koordination von Bildungs- und Be-
rufsorientierung“ ausgerollt, d. h. in jeder der sieben 
steirischen Regionen wurde eine regionale BBO-
Koordinatorin (kurz RBBOK) installiert mit dem Ziel 
einer Strukturbündelung von BBO unter dem Dach 
der Regionsstrukturen (Regionalmanagement/Re-
gionales Jugendmanagement/Regionale BBO Ko-
ordination).

Aufgabe der regionalen BBO-Koordination ist es vor 
dem Hintergrund der landesweiten Vision, Ziele und 
Strategien einen strategischen Diskussionsprozess 
auf regionaler Ebene anzuleiten, einen regionalen Ei-
nigungsprozess zu begleiten und für die Umsetzung 
der gemeinsamen und koordinierten Ziele zu sorgen. 
Mit der Installierung von regionalen BBO-Koordina-
tionen wird dem Bedarf eines systematischen Vor-
gehens in der Umsetzung der Bildungs- und Berufs-
orientierung in der Steiermark Rechnung getragen. 
Sie sollen das Bindeglied zwischen Landesstrategie 
und Umsetzung auf regionaler Ebene den Kreislauf 
von Planung-Umsetzung-Evaluierung gestalten und 
so dazu beitragen, dass aus einem unkoordinierten 
Nebeneinander von Maßnahmen auf regionaler Ebe-
ne abgestimmte Umsetzungsprozesse entlang der 
Ziele des Steirischen Strategiepapiers entstehen. 

Die Regionalmanagements und die Regionalen BBO-Koordinationen (Stand September 2025)

Die Regionalmanagements und die Regionalen BBO-
Koordinationen arbeiten auf strategischer Ebene und

…recherchieren Angebote, Daten und Fakten

…identifizieren Bedarfe und Problemlagen

…empfehlen Aktivitäten und Kooperationen

…bringen Personen und Organisationen zusammen

…informieren Gremien, Träger und Institutionen

…beobachten regionale Entwicklungen und Trends

…evaluieren relevante Zahlen und Daten

REGIONALE BBO-LANDESKOORDINATION
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REGIONALENTWICKLUNGS-
ORGANISATIONEN

GESCHÄFTSFÜHRUNG 
RM

REGIONALE BBO-
KOORDINATION

Regionalmanagement 
Obersteiermark Ost

Mag. Jochen WERDERITSCH Sonja GÖLZ

Regionalmanagement 
Murau/Murtal

DI Ing. Jochen LEITNER, MBA
Mag.a Christine BÄRNTHALER 
(bis November 2021)

Mag.a Elke KLÖSCH

Regionalmanagement 
Oststeiermark

Mag.a Daniela Adler Claudia FAUSTMANN-KERSCHBAUMER, MA

Regionalmanagement 
Liezen

Dr.in Eva STIERMAYR Julian BUTTER

Regionalmanagement 
Steirischer Zentralraum

Mag.a Kerstin WEBER Johannes DICHTINGER

Regionalmanagement 
Südweststeiermark

Mag. Lasse KRAACK Mag.a Kathrin LENDL

Regionalmanagement 
Südoststeiermark

Mag. Michael FEND (seit 2024)
Mag.a Dr.in Beatrix LENZ 
(bis 2023)

Tamara SCHOBER, BA MA 

Regionale Gremien, regionale Strategien und 
Sitzungen 
In allen Regionen wurden regionale Gremien einge-
richtet, um das Thema BBO dauerhaft in die jeweili-
gen Entscheidungsstrukturen zu verankern. In ihrer 
Zusammensetzung orientieren sich die regionalen 
Gremien an jenen auf Landesebene und tagen in 
der Regel mindestens einmal jährlich pro Region.

Auf Grundlage der auf Landesebene definierten Ziele 
wurden zudem gemeinsam mit den regionalen Sta-
keholdern spezifische regionale Zielsetzungen im 
Bereich der Bildungs- und Berufsorientierung ent-
wickelt. Diese bilden die Basis für die Ausrichtung 
der regionalen Strategien sowie für die Ableitung der 
jährlichen Arbeitsprogramme, die schrittweise in den 
Regionen umgesetzt werden.



22

TÄTIGKEITSBERICHT 2022–2024

Das Zusammenspiel von Regional- und Landesebene

LANDESEBENE REGIONALE EBENE

Im BBO-Landesgremium Steiermark 
wird die steirische Strategie (weiter-)
entwickelt, Schwerpunkte definiert

jährlicher Bericht der Umsetzung aus 
den Regionen an die Koordination auf 
Landesebene

Diskussion der Strategie und der Umsetzung in 
einem jährlichen Planungs- und Abstimmungs-
workshop mit den Geschäftsführungen der 
Regionalmanagements und den regionalen BBO-
Koordinatorinnen 

Mindestens vierteljährliche Jour fixes/Arbeitstreffen 
der Koordinatorinnen auf Regional- und Landes-
ebene 

Abstimmung zwischen Koordination auf
Landes- und regionaler Ebene bei Bedarf
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4.	ARBEITSSCHWERPUNKTE 
UND THEMEN 2022–2024 
Entlang der Steirischen Strategie für Bildungs- und 
Berufsorientierung sowie aufbauend auf die Ergeb-
nisse und Kernerkenntnisse einer umfassenden 
Angebotsanalyse auf regionaler und Lebensebe-
ne haben die Mitglieder des Landesgremiums für 

Bildungs- und Berufsorientierung Steiermark (kurz 
BBO-Landesgremium) folgende Arbeitsschwerpunk-
te im Berichtszeitraum – mittels einstimmigen Be-
schlusses in den jährlichen Sitzungen – festgelegt: 

Handlungsebenen und Themen 2022–2024 

25 
 

4. ARBEITSSCHWERPUNKTE UND THEMEN 2022 – 2024  

Entlang der Steirischen Strategie für Bildungs- und Berufsorientierung sowie aufbauend auf die 
Ergebnisse und Kernerkenntnisse einer umfassenden Angebotsanalyse auf regionaler und 
Lebensebene haben die Mitglieder des Landesgremiums für Bildungs- und Berufsorientierung 
Steiermark (kurz BBO-Landesgremium) folgende Arbeitsschwerpunkte im Berichtszeitraum – mittels 
einstimmigen Beschlusses in den jährlichen Sitzungen - festgelegt:  

Handlungsebenen und Themen 2022 - 2024  

 

 
Abstimmung der Angebote 

(Ziel ist es, allen Menschen in der Steiermark ein abgestimmtes, bedarfsgerechtes, 
zielgruppenspezifisches, qualitätsgesichertes und regional verfügbares Angebot zur Verfügung zu 

stellen) 
 

 
Steuerung der Angebotslandschaft 

 
 

 
Kooperation zu Girls´ / Boys´ 

Day 
 

 
Qualitätssicherung 

 
 
Qualitätsstandards BBO-Messen für ALLE 
 

 
Leitfaden für 
Ausstellende/Besucherinnen und 
Besucher  
 

 
Inhaltliche Schwerpunktsetzungen 

 
 
BBO frühzeitiger beginnen 
 

 
BBO in AHS und BMHS (SEK II) 

 
BBO für ALLE 
 

 
BBO für Erwachsene 

 
Geschlechterreflexive BBO 
 
 

 

 

Erläuterung:  

Abstimmung ist ein zentrales Prinzip, das allen Aktivitäten zugrunde liegt. Die Bearbeitung der 
Themen erfolgte in Arbeitsgruppen auf Basis der Beschlüsse des BBO-Landesgremiums aus den 



24

TÄTIGKEITSBERICHT 2022–2024

Erläuterung: 
Abstimmung ist ein zentrales Prinzip, das allen Aktivi-
täten zugrunde liegt. Die Bearbeitung der Themen 
erfolgte in Arbeitsgruppen auf Basis der Beschlüsse 
des BBO-Landesgremiums aus den Jahren 2022, 
2023 und 2024. Je nach Komplexität der Themen-
stellungen handelte es sich dabei um kurz-, mittel- 
oder langfristige Arbeitsaufträge.

Die Ergebnisse und Empfehlungen der einzelnen Ar-
beitsgruppen wurden im Operativen Gremium BBO 
präsentiert, diskutiert und priorisiert. In weiterer Folge 
wurde gemeinsam festgelegt, welche Empfehlungen 
dem BBO-Landesgremium zur Beratung und Be-
schlussfassung vorgelegt werden.
Zu den nachfolgenden Arbeitsschwerpunkten wer-
den im Bericht weiterführende Informationen zu Aus-
gangslage und Auftrag, Bearbeitung, Aktivitäten und 
Maßnahmen sowie zu den erzielten Ergebnissen dar-
gestellt.

4.1 BBO-ANGEBOTSABSTIMMUNG  

4.1.1	 ANGEBOTSANALYSE ALS BASIS FÜR EINE ZIELGERICHTETE UMSETZUNG DER STEIRI-
SCHEN BBO-STRATEGIE

Die laufenden Erhebungen der BBO-Angebote über alle Lebensphasen hinweg in allen sieben steirischen 
Regionen durch die regionalen BBO-Koordinatorinnen und -Koordinatoren zeigen ein ähnliches Bild wie 
in den Jahren zuvor: Es besteht eine hohe Anzahl an Bildungs- und Berufsorientierungsangeboten in der 
Steiermark.

Aufgrund des Fortschrittes und der Effizienz der Digitalisierung wurde mit Ende 2023 beschlossen, die 
Angebotskataloge zu digitalisieren („waswerden.info“). 

Ziel der Digitalisierung der Regionalen Angebotskataloge:
Alle BBO-Angebote werden:

	neutral, 
	übersichtlich, 
	niederschwellig, 
	aktuell und  
	steiermarkweit – mit regionalem Fokus dargestellt.
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Die steirische BBO-Angebotslandschaft ist bunt 
und vielfältig!
Insgesamt sind 195 BBO Angebote von 81 Trägeror-
ganisationen verfügbar (inklusive Online-Angeboten). 
Das zeigt sehr eindrucksvoll, wie umfassend und 
vielfältig die Landschaft der Bildungs- und Berufs-
orientierung in der Steiermark ist und wie wichtig 
es ist, den eingeschlagenen Weg der Vernetzung, 
Abstimmung und Kooperationen fortzusetzen. 

4.1.2	 ABSTIMMUNG DER STEIRISCHEN BBO- 
ANGEBOTE 

Das BBO-Landesgremium Steiermark hat sich er-
neut dafür ausgesprochen, in den Handlungsfeldern 
„Planung, Evaluierung und Monitoring“ sowie „BBO 
in allen Lebensphasen“ verstärkte Abstimmungs-
prozesse einzufordern. Ziel ist es, bestehende und 
geplante BBO-Angebote besser aufeinander abzu-
stimmen, Doppelgleisigkeiten zu vermeiden sowie 
Lücken und Bedarfe systematisch zu identifizieren 
und zu schließen.

Damit soll — entsprechend den Zielsetzungen der 
Steirischen BBO-Strategie — ein abgestimmtes, be-
darfsgerechtes, zielgruppenspezifisches, qualitativ 
hochwertiges und regional verfügbares Angebot 
zur Bildungs- und Berufsorientierung sichergestellt 
werden. Information, Vernetzung und Abstimmung 
bilden dabei zentrale Eckpfeiler.

Dies wird einerseits durch einen transparenten und 
strukturierten Überblick über die Bildungs- und Be-
rufsorientierungsangebote in der Steiermark erreicht 
und andererseits durch den gezielten Aufbau sowie 
die nachhaltige Verankerung von Vernetzungsstruk-
turen auf Landes- und Regionalebene unterstützt.

Regionale Angebotskataloge
Die regionalen Koordinatorinnen und Koordinato-
ren für Bildungs- und Berufsorientierung haben (bis 
Ende 2023) alle BBO-Angebote in Abstimmung mit 
dem Land Steiermark in einem umfassenden Ka-
talog zusammengefasst. Diese wurden halbjährlich 
aktualisiert und standen auf der BBO-Homepage 
des Landes zum Download bereit.
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 Aktivitäten und Maßnahmen 2022 – 2024 

b 

Alle Informationen rund um die vielfältige steirische Angebotslandschaft zur Bildungs- und 
Berufsorientierung finden Sie auf der BBO-Homepage des Landes www.bildungs-und-
berufsorientierung.steiermark.at > Angebotslandschaft BBO und auf „waswerden.info“.  

RBBOK

•Erhebung und Analyse der regionalen BBO-Angebote über die gesamte
Lebensspanne durch die Regionalen BBO-Koordinatorinnen und 
Koordninatoren 

A6 + 
A17

•Erstellung eines regionalen Kennzahlenkatalogs zu 
Bevölkerung/Bildung/Arbeitsmarkt in Kooperation mit der A 17 
Landesstatistik Steiermark 

RBBOK + A6

•Erstellung von regionalen BBO- Angebotskatalogen zur Schaffung eines
umfassenden Gesamtüberblicks (ab 2024 digital)

•alle Mitglieder

LKoord.

•Sichtbarmachung des Angebots auf der BBO-Homepage des Landes sowie
auf den Plattformen "Jugendwegweiser" sowie "Weiterbildungsnavi"

•ab 2024 digitalisierter Angebotskatalog unter "waswerden.info"

LKoord. + alle 
Mitglieder

•Aufbau und Verankerung von Vernetzungsstrukturen auf Landesebene
(BBO-Gremien, Arbeitsgruppen, Landes- und Regionsebene)

RBBOK

•Aufbau und Verankerung von Vernetzungsstrukturen auf Regionsebene 
(Regionale Gremien, Vernetzungstreffen TrägerInnenworkshops in allen
Regionen) - Erstellung der Plattform "waswerden.info"

A6 +    
Mitglieder

•Angebotsbereinigungen durch die Mitgliederorganisationen, Vermeidung
von Doppelgleisigkeiten (z.B. Entscheidungsgrundlage für neue Projekte, 
Projekte aus anderen Bundesländern)

A6 +  
Mitglieder

•Schließung von Angebotslücken (z.B. regionaler Ausbau der 
BerufsFindungsBegleitung, Bildungsberatung in der Steiermark)

A6 +  
Mitglieder 

•Schärfung bei Förder-/Auftragsvergaben (z.B. Forcierung der Elternbarbeit
und in bestehende Angebote integrieren, Projekte öffnen und pilotieren 
für jüngere Zielgruppen) 

A6 +  
Mitglieder

•Schaffung von Synergien und Kooperationen (z.B. Steirische BBO-Woche,
Girls´ Day online, (Fach)Veranstaltungen, Boys Day) 

BBO-LG

• Schwerpunktsetzungen auf Basis der Ergebnisse aus der Angebotsanalyse
durch das BBO-Landesgremium

AKTIVITÄTEN UND MASSNAHMEN 
2022–2024

Alle Informationen rund um die vielfältige steirische Angebotslandschaft zur Bildungs- und Berufsorientie-
rung finden Sie auf der BBO-Homepage des Landes www.bildungs-und-berufsorientierung.steiermark.at 
> Angebotslandschaft BBO und auf „waswerden.info“. 

http://www.bildungs-und-berufsorientierung.steiermark.at 
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4.2	 GIRLS’ DAY UND BOYS’ DAY 

Beide Projekte tragen dazu bei, geschlechtsspezi-
fische Rollenmuster zu hinterfragen und neue Pers-
pektiven zu eröffnen. 

Das Bundesministerium für Bildung hat mit dem 
Grundsatzerlass „Reflexive Geschlechterpädagogik 
und Gleichstellung“ einen Orientierungsrahmen ge-
schaffen, der Schulen dabei unterstützt, Geschlech-
tergerechtigkeit im Unterricht zu fördern.

Zahlen, Daten, Fakten: Die Berufswahl von Mädchen 
in der Steiermark hat in den vergangenen zwei Jahr-
zehnten eine spürbare Öffnung erfahren. Während 
im Jahr 2004 noch 74,4 % aller Mädchen einen der 
zehn meistgewählten Lehrberufe wählten – zumeist 
aus den Bereichen Handel, Büro oder Körperpfle-
ge –, liegt dieser Anteil 2024 bei nur noch 54,5 %. 
Diese Entwicklung signalisiert eine zunehmende Di-
versifizierung der Berufswahl und ein Aufbrechen 
traditioneller Rollenmuster.

Diese Verschiebung spiegelt die Wirkung gezielter 
Maßnahmen zur Förderung von Mädchen in MINT-
Berufen wider – etwa im Rahmen von Girls’ Day, 
Schulprojekten oder gendersensibler Berufsorien-
tierung.

Die Daten belegen: Mädchen nutzen zunehmend ein 
breiteres Berufsspektrum – und technische Lehrbe-
rufe gewinnen an Attraktivität. Dies ist ein wichtiger 
Schritt in Richtung Chancengleichheit, Fachkräftesi-
cherung und zukunftsorientierter Berufsorientierung.

Während Mädchen also zunehmend technische Be-
rufe ergreifen, bleibt die Berufswahl von Burschen 
relativ konstant. Burschen bleiben überwiegend in 
traditionellen technischen Berufen.

Diese Entwicklungen unterstreichen die Notwendig-
keit einer geschlechtersensiblen Berufsorientierung, 
die sowohl Mädchen als auch Burschen ermutigt, 
ein breites Spektrum an Berufsmöglichkeiten in Be-
tracht zu ziehen.

Besonders deutlich zeigt sich der Wandel am Beispiel technischer Berufe:

Lehrberuf Metalltechnik 2011 erstmals unter den Top 10 2024 auf Platz 3

Lehrberuf Elektrotechnik Unter den beliebtesten zehn Berufen 2024 auf Platz 7

Wir danken allen AG- Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
für die konstruktive Zusammenarbeit!
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Aktivitäten und Maßnahmen 2022 – 2024 

Alle Informationen rund um die vielfältige steirische Angebotslandschaft zur Bildungs- und 
Berufsorientierung finden Sie auf der Plattform waswerden.info und auf der BBO-Homepage des 
Landes www.bildungs-und-berufsorientierung.steiermark.at > Angebotslandschaft BBO und auf der 
Plattform „www.waswerden.info“.  

L-Koord. 

•Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur Bearbeitung des Schwerpunktthemas
"Girls´ Day" und "Boys´ Day" 

AG

• Umsetzung des gemeinsamen KONZEPTES (v.a. zur Erhöhung der 
TeilnehmerInnenzahlen, gemeinsamer Auftritt nach 
Außen/Öffentlichkeitsarbeit usw.) 

AG

•Erstellung einer aktuellen Übersicht mit allen Angeboten zum Girls´Day und 
Boys´ Day in der Steiermark

AG
•Erarbeitung von Fact Sheets zum Thema

AG
• Erweiterung der AG um das Diversitätsmanagement der Bildungsdirektion

L-Koord. 

•Veröffentlichung der Unterlagen auf der BBO-Homepage des Landes
www.bildungs-und-berufsorientierung.steiermark.at und im BBO-
Angebotskatalog (waswerden.info)

RBBOK

•Erstellung von Beiträgen für Gemeindezeitungen und -homepages,
Presseartikel, Einbettung der Aktivitäten auf waswerden.info

A6 + 
Kooperation 

•Planung und Vorbereitung einer gemeinsamen Pressekonferenz zum Girls´
Day 2023, 2024

A6 + 
STVG

• Inititiative "Bring dein Kind zur Arbeit mit"-Tag auch im steirischen
Landesdienst

A6 + STVG + 
Kooperation

•weitere Umsetzung des Online-Formats "GIRLS´ DAY - ein ONLINE-
ABENTEUER" - Druchführungsmöglichkeit das ganze Jahr

A6 +  STVG + 
Kooperation 

•Nachhaltige Implementierung des Online-Formats als ergänzendes Angebot
zum Girls´und Boys´s Day

A6 +  Mitglieder
•Fortsetzung und Weiterarbeit in der Arbeitsgruppe für 2024 geplant

AKTIVITÄTEN UND MASSNAHMEN 
2022–2024

Alle Informationen rund um die vielfältige steirische Angebotslandschaft zur Bildungs- und Berufsorientierung 
finden Sie auf der Plattform waswerden.info und auf der BBO-Homepage des Landes www.bildungs-und-
berufsorientierung.steiermark.at > Angebotslandschaft BBO und auf der Plattform „www.waswerden.info“. 

http://www.bildungs-und-berufsorientierung.steiermark.at
http://www.bildungs-und-berufsorientierung.steiermark.at
http://www.waswerden.info
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GIRLS’ DAY – DAS ONLINE-ABENTEUER 

Wegweisendes Kooperationsprojekt zum 
Schwerpunkt „Girls’ Day“ und „Boys’ Day“

In enger Abstimmung mit der Landesregierung Stei-
ermark (A6 Bildung und Gesellschaft) entwickelte 
die Steirische Volkswirtschaftliche Gesellschaft ein 
Grobkonzept für ein innovatives Online-Format zum 
Girls’ Day 2020. Die Idee stieß auf breite positive 
Resonanz und großer Beliebtheit in den Schulen. 
Aufgrund des großen Erfolgs des Projekts wird das 
Online-Format künftig nachhaltig als ergänzendes 
Angebot zu den bestehenden Girls’- und Boys’-Day-
Aktivitäten umgesetzt.

Beschreibung des Formats:
Das Online-Abenteuer kann sowohl im Klassen-
verband als auch zu Hause mit der Familie gespielt 
werden. Mädchen und Burschen werden eingeladen, 
eine interaktive Reise durch Zeit und Arbeitswelt zu 
unternehmen, mit besonderem Fokus auf die Ent-
wicklung von Frauenperspektiven. Die Teilnehmen-
den erkunden dabei Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. Ein multimediales Flipbook führt durch drei 
Zeiträume und unterstützt beim Lösen interaktiver 
Rätsel und Aufgaben, mit dem Ziel, Codes zu ent-
schlüsseln und neue Einblicke in Berufs- und Le-
benswelten zu gewinnen.
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4.3	 STEIRISCHE BBO-WOCHE NEU  

Mit der Steirischen BBO-Woche wurde im „Aus-
nahmejahr“ 2020 ein neuer thematischer Schwer-
punkt gesetzt, auch ohne einen expliziten Auftrag 
des BBO-Landesgremiums.

Vor dem Hintergrund der COVID-19-bedingten He-
rausforderungen und der stark eingeschränkten 
Möglichkeiten zur Durchführung von Präsenzveran-
staltungen im Bereich der Bildungs- und Berufsorien-
tierung wurden bereits im Frühjahr Alternativformate 
zu den bestehenden regionalen BBO-Messen entwi-
ckelt. In diesem Zusammenhang entstand die Idee, 
eine jährlich stattfindende, steiermarkweite Aktions-
woche zum Thema Bildungs- und Berufsorientierung 
zu etablieren.

Mit einem Bündel an Maßnahmen — darunter Öffent-
lichkeitsarbeit, Webinare und weitere digitale Forma-
te — soll einmal jährlich steiermarkweit verstärkt für 
das Thema Bildungs- und Berufsorientierung vom 
Kindes- bis ins Erwachsenenalter sensibilisiert wer-
den. Ziel ist es, informierte und eigenständige Ent-
scheidungen entlang des individuellen Bildungs- und 
Berufswegs zu unterstützen.

Die regionalen BBO-Koordinatorinnen in den sie-
ben Regionen entwickelten in Abstimmung mit dem 
Land Steiermark (A6 Bildung und Gesellschaft) ein 
entsprechendes Gesamtkonzept. Über die Landes-
koordination für Bildungs- und Berufsorientierung 
wurden zudem Informations- und Austauschtreffen 
mit relevanten Stakeholdern im BBO-Bereich orga-
nisiert und damit der Grundstein für nachhaltige Ver-
netzung und Kooperation gelegt.
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Allgemeine Informationen, aber auch die Videos oder Webinar Aufzeichnungen von der Aktionswoche 
standen ganzjährig auf der Plattform www.bbo-woche.at zur Verfügung. 
Die „Steirische BBO-Woche“ – eine Initiative der regionalen BBO-Koordinatorinnen – war beispielgebend 
in der Steiermark und zeigte darüber hinaus sehr eindrucksvoll, wie gut die Zusammenarbeit und Koope-
ration in der Steiermark gelingt – um letzten Endes für die Menschen in diesem Bundesland vielfältige, 
qualitätsvolle und abgestimmte Angebote zur Bildungs- und Berufsorientierung zur Verfügung zu stellen. 
Seit September 2025 wird die BBO Woche von der Plattform „www.waswerden.info“ ersetzt.

AKTIVITÄTEN UND MASSNAHMEN 
2022–2024
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Aktivitäten und Maßnahmen 2022 – 2024  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Allgemeine Informationen, aber auch die Videos oder Webinar Aufzeichnungen von der 
Aktionswoche standen ganzjährig auf der Plattform www.bbo-woche.at zur Verfügung.  

Die „Steirische BBO-Woche“ – eine Initiative der regionalen BBO-Koordinatorinnen – war 
beispielgebend in der Steiermark und zeigte darüber hinaus sehr eindrucksvoll, wie gut die 
Zusammenarbeit und Kooperation in der Steiermark gelingt – um letzten Endes für die Menschen in 
diesem Bundesland vielfältige, qualitätsvolle und abgestimmte Angebote zur Bildungs- und 
Berufsorientierung zur Verfügung zu stellen.  

L-Koord.

•Planung der Ausarbeitung eines Leitfadens für Ausstellerinnen und 
Aussteller einer BBO Messe

AG. 

•Vereinbrung der Verbreitung des Leitfadens für eine BBO Messe
•Überlegungen zur besseren Koordnination der Messetermine

AG

•Evaluierung der Qualitätsstandard der BBO-Messen

L-Koord. + 
RBBOK

• sorgt für die Einhaltung derQualtiätsstandards 

RBBOK + 
Kooperations-
partnerInnen

•organisatorische und inhaltliche Abstimmung (regional und überregional)

l-Koord.+ RBBOK

•Verteilung der Leitfäden zur gezielten Vor-und Nachbereitung für Schulen 

AG

• Überarbeitung der Qualitätskriterien (BBO für ALLE - inklusive Messen)

L-Koord.

•Zusammenlegung der AG BBO für benachteiligte Zielgruppe und BBO 
Messen

RBBOK + A 6 + 
Kooperation 

•Arbeitsgruppe wird weiter beauftragt, die Umsetzung des Ansatzes einer 
inklusiven Ausgestaltung  von BBO Mesen zu erkennen und exemplarisch 
anhand von inklusiven BBO-Messen weiterzuentwickeln

L-Koord. 

•neue Namensgebung der AG  "BBO für ALLE"

http://www.bbo-woche.at
http://www.waswerden.info
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QUALITÄTSENTWICKLUNG UND -SICHERUNG  

Qualitätsentwicklung und -sicherung ist ein 
Handlungsfeld in der Steirischen BBO-Strategie.

Ziel ist es, die zielgerichtete Nutzung und nachhaltige 
Wirkung von Bildungs- und Berufsorientierungsan-
geboten zu erhöhen. 

Im Bereich der Bildungs- und Berufsorientierungs-
messen wurde aufgrund des zu verzeichnenden 
Zuwachses an regionalen und überregionalen Ver-
anstaltungen einerseits ein Bedarf an Abstimmung 
und andererseits an einheitlichen Qualitätsstandards 
festgestellt. Mehr als 20 Messen finden jährlich stei-
ermarkweit statt, die von unterschiedlichsten Trä-
gerinnen und Trägern wie beispielsweise Vereinen, 
Regionalmanagements, Gemeinden, Sozialpart-
nerinnen und Sozialpartnern, Schulen, Unternehmen 
usw. – teilweise auch in Kooperation – organisiert 
und größtenteils von der öffentlichen Hand finanziert 
werden.

Basierend darauf wurde vom BBO-Landesgremium 
bereits im Jahr 2017 ein Schwerpunkt gesetzt mit 
dem Ziel einheitliche Mindestqualitätsanforderungen 
für Bildungs- und Berufsorientierungsmessen, die 
leitend und verbindlich in der gesamten Steiermark 
sind, zu erarbeiten. Eine eingerichtete Arbeitsgruppe 
bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern aus 
den Mitgliederorganisationen, aus den Regionen und 
darüber hinaus externen Expertinnen und Experten 
haben in der Folge dessen gemeinsam Qualitäts-
standards für BBO-Messen erarbeitet sowie einen 
Leitfaden für Schulen zur gezielten Vor- und Nach-
bereitung auf einen Messe-Besuch erarbeitet. 

Diese wurden im Jahr 2018 vom Landesgremium 
für Bildungs- und Berufsorientierung einstimmig 
beschlossen, verbunden mit dem Auftrag die Im-
plementierung der gemeinsam definierten und fest-
gelegten Qualitätsstandards für regionale BBO-
Messen seitens aller auftraggebenden/fördergeben-
den Organisationen, die Verbreitung des gemeinsam 
erarbeiteten Leitfadens für Schulen zur gezielten 
Vor- und Nachbereitung und somit nachhaltigen 
Wirkung eines BBO-Messebesuchs sowie die inhalt-
liche und organisatorische Abstimmung weiterhin 
zu forcieren.
Für das Land Steiermark (Abteilung 6 und 12) ist 
die Einhaltung der definierten Qualitätsstandards 
Voraussetzung für die Förderung von regionalen 
Bildungs- und Berufsorientierungsmessen. Re-
gionale und überregionale Abstimmungen werden 
als Auflage in Förderverträgen formuliert. 

Die regionalen Koordinatorinnen und Koordinatoren  
für Bildungs- und Berufsorientierung fungieren sehr 
stark als Informations- und Kommunikationsdreh-
scheiben in den Regionen. Sie treiben die regionale 
und überregionale Abstimmung von BBO-Messen 
voran und haben dazu eine Übersicht mit allen 
BBO-Messen in der Steiermark erstellt – aktuell, 
informativ und kompakt steht diese auf der BBO-
Landeshomepage www.bildungs-und-berufsorien-
tierung.steiermark.at. Jetzt abrufbar auf der Plattform 
„www.waswerden.info“.  Darüber hinaus unterstüt-
zen sie bei der Implementierung des Leitfadens (wie 
auch die Bildungsdirektion, BerufsFindungsBegleit-
erinnen der STVG, BIZ-Beraterinnen und Beratern) 
und forcieren eine Umsetzung von Messen entlang 
der definierten Qualitätsstandards.  Um die Vielzahl 
an Angeboten sichtbar und den verschiedenen Ziel-

http://www.bildungs-und-berufsorientierung.steiermark.at
http://www.bildungs-und-berufsorientierung.steiermark.at
http://www.waswerden.info
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gruppen zugänglich zu machen werden diese auch 
auf den entsprechenden Plattformen wie „Jugend-
wegweiser“1 und „Weiterbildungsnavi“2 eingetra-
gen (jetzt „waswerden.info“3). 

Rückmeldungen aus den Regionen zufolge wird 
die Umsetzung von Messen entlang der definierten 
Qualitätsstandards in Hinblick auf die gleichwerti-
ge Darstellung der Erwachsenenbildung/Weiterbil-
dungsangebote und die Erreichung der Zielgruppe 
der Erwachsenen einerseits und die zielgruppen-
gerechte Ansprache bei Ausstellenden andererseits 
als Herausforderung gesehen. 

Die Landeskoordinationsstelle hat dies zum Anlass 
genommen und im Frühjahr 2021 die Arbeitsgruppe 
zu einem Erfahrungsaustausch geladen, um die 
Qualitätsstandards und deren Umsetzung, insbeson-
dere in Hinblick auf die Zielgruppe der Erwachsenen 
zu evaluieren. 

Im Zuge der Jahre wurde die Arbeitsgruppe BBO-
Woche und BBO Messen in die Arbeitsgruppe BBO 
für ALLE umgewandelt.

DER AUFTRAG aus dem Landesgremium vom 
Juni 2024 lautet:
„Die Mitglieder des BBO-Landesgremiums de-
finieren Jugendliche mit spezifischen Bedarfen/
Bedürfnissen als prioritäre Zielgruppe und be-
kennen sich zum Ansatz einer inklusiven Aus-
gestaltung von BBO-Maßnahmen, um deren 
Zugang zu Bildungs- und Berufsorientierung zu 
realisieren“.

Die Arbeitsgruppe wurde weiter beauftragt, die Um-
setzung dieses Ansatzes exemplarisch anhand der 
inklusiven BBO-Messen weiterzuentwickeln. 

Am 24.1.2024 fand die erste Messe mit dem Titel 
„Bildung für ALLE“ in Bruck an der Mur sehr er-
folgreich statt. 

Die Messe soll ein breites Angebot, das verschie-
dene Zielgruppen anspricht aufweisen. Wie bereits 
in den Qualitätsstandards ausgeführt: gemeinsame 
Ausstellung von Unternehmen und Schulen, um die 
Zusammenarbeit zu fördern und Jugendliche besser 
zu erreichen.

1 www.jugendwegweiser.at
2 www.erwachsenenbildung-steiermark.at
3 www.waswerden.info

http://www.jugendwegweiser.at 
http://www.erwachsenenbildung-steiermark.at 
http://www.waswerden.info 
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Aktivitäten und Maßnahmen 2022 - 2024 

Die jährliche Aktionswoche „Steirische BBO-Woche“ soll mit dem steiermarkweiten und kostenfreien 
Programm als ergänzendes Angebot zu den regionalen Bildungs- und Berufsorientierungsmessen 
dienen und insgesamt einen wirkungsvollen Beitrag zur Unterstützung von informierten und 
eigenständigen Entscheidungen rund um den persönlichen Bildungs- & Berufsweg leisten.  
Im Jahr 2021 war die BBO-Woche von sehr wenigen Besucherinnen und Besuchern geprägt. Es mussten 
bereits einige Webinare aufgrund einer geringen Anmeldezahl abgesagt werden 

L-Koord.+RBBOK

•Absage der BBO - Woche aufgrund zu geringer
Teilnehmerinnen- und Teilnehmerzahl

RBBOK. 

•My Future Day wurde geboren (digitalisieren des
bereits vorhanden Angebotskatalogs) - mit einem
Messe Kalender

L-Koord. +
RBBOK

•Forcierung der (über)regionalen Abstimmung von BBO-
Messen

RBBOK

• Erstellen einer Webside anstatt des ausgedruckten
Angebotskataloges

RBBOK + 
Kooperations-
partnerInnen

•Sichtbarmachen der vielfältigen Angebote auch auf den
Plattformen "Jugendwegweiser" und
"Weiterbildungsnavi"

Land Steiermark + 
RBBOK

•Verbreitung des Leitfadens für Schulen zur Vor- und
Nachbereitung über diverse Kanäle (Schulaufsicht,
RBBOKs, Messeorganisationen, BO-Stammtische usw.)

L-Koord. +
AG 

• Erarbeitung der Qualtitätsstandards neu (BBO für ALLE)
"makeing by doing" Dokument

L-Koord. +
AG

•Weiterarbeit in den Arbeitsgruppen für 2025 geplant

Kooperations-
partnerinnen und 

Kooperationspartner

AKTIVITÄTEN UND MASSNAHMEN 
2022–2024

Die jährliche Aktionswoche „Steirische BBO-Woche“ soll mit dem steiermarkweiten und kostenfreien 
Programm als ergänzendes Angebot zu den regionalen Bildungs- und Berufsorientierungsmessen dienen 
und insgesamt einen wirkungsvollen Beitrag zur Unterstützung von informierten und eigenständigen Ent-
scheidungen rund um den persönlichen Bildungs- & Berufsweg leisten. 
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Im Jahr 2021 war die BBO-Woche von sehr wenigen 
Besucherinnen und Besuchern geprägt. Es mussten 
bereits einige Webinare aufgrund einer geringen An-
meldezahl abgesagt werden

2022 wurde die BBO – Woche nur noch von den 
Netzwerkpartnerinnen und Netzwerkpartner bespielt 
und die BBO – Woche musste aufgrund einer sehr 
geringen Teilnehmeranzahl abgesagt werden. 

So wurde Ende 2023 die Idee geboren den BBO 
Angebotskatalog zu digitalisieren. 

Auf politischer Ebene fand diese Idee großen Zu-
spruch und wurde finanziell unterstützt.

Wir danken allen AG- Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
für die konstruktive Zusammenarbeit!
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4.4	 BBO FRÜHZEITIGER ANSETZEN UND 
ELTERNARBEIT 

BBO als lebensbegleitender Prozess setzt schon 
frühzeitig an

Zur Implementierung von Bildungs- und Berufsorien-
tierung als lebensbegleitenden Prozess wurde vom 
Landesgremium für Bildungs- und Berufsorientierung 
Steiermark bereits im Jahr 2017 ein Arbeitsschwer-
punkt zur besseren Umsetzung von BBO im Elemen-
tar- und Primarbereich – vor allem auf struktureller 
Ebene – beschlossen. 

Nachdem Eltern eine wichtige Funktion als Unter-
stützerinnen, Unterstützern und Begleiterinnen und 
Begleiter im Bildungs- und Berufswahlprozess von 
Kindern und Jugendlichen haben, diese Personen-
gruppe jedoch von schulischen und schulergänzen-
den BBO-Angeboten noch am wenigsten erreicht 
wird, wurde zur Erhöhung der Wirksamkeit von 
BBO-Maßnahmen im Rahmen des Handlungsfeldes 
„BBO in allen Lebensphasen“ begleitend dazu ein 

Arbeitsschwerpunkt zur Forcierung der Elternarbeit 
gesetzt. Als ein wichtiger (erster) Schritt wird hier-
bei die integrierte Berücksichtigung der Elternarbeit 
sowohl in bereits bestehende als auch in zukünftige 
schulergänzende BBO-Angebote empfohlen. 

Die dazu eingerichtete Arbeitsgruppe mit Vertreterin-
nen und Vertretern aus den einzelnen Organisationen 
und darüber hinaus externen Expertinnen und Ex-
perten hat sich seitdem intensiv mit dieser Thematik 
in 2 Schwerpunkten auseinandergesetzt. 

1) Die fachliche Unterstützung des Projektes 
„Pilotregion BBO“ in der Oststeiermark, damit 
eine Ausrollung regional und steiermarkweit statt-
finden kann.

	 Zur Umsetzung in der Schule braucht es dazu 
noch einen roten Faden.

Die Ergebnisse des Pilotprojektes (eingearbeitet in 
das E-Book, welches am 4.6.2024 in der Oststeier-
mark präsentiert wurde. 

https://read.bookcreator.com/r2MjsFmmSAZWIEfSM71qL1vwJeh1/rZ53RF22SYCPx0TvecJ6cQ/9MWuVkCbRDqh5Fx92bWqBA
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Die Teilnahme war für die Leitungspersonen der 
Pflichtschulen verpflichtend, während die höheren 
Schulen freiwillig teilnehmen konnten. Ergebnisse 
wurden von Vertreterinnen und Vertretern der Kinder-
gartenstufe, der Volksschule sowie der Sekundar-
stufen I und II vorgestellt. 

2.	 Überlegungen zu einer forschungsbasierten 
Umsetzung zur Einbindung von Eltern in den 
BBO-Prozess

Konzept 1: Pädagogische Hochschule Steier-
mark: Prof.in Karina Fernandez
Fokus: Primarstufe

Forschungsfrage:
	Welche Maßnahmen und Formate der Beteiligung 
sind notwendig, um alle Eltern (unabhängig von 
sozialen und regionalen Faktoren) effektiv zu er-
reichen?

	Mixed-Methods-Ansatz (qualitative Interviews & 
quantitative Erhebung)

	Stichprobe: Berücksichtigung städtischer, klein-
städtischer und ländlicher Räume und sozialer 
Diversität
-	 Fallstudie mit 7 Schulen
-	 Eltern (Interviews und Fragebogenerhebung),
-	 Lehrpersonen und Schulleitungen (Interviews 	
	 und Gruppendiskussionen)
-	 Interviews mit Kooperationspartnerinnen und 	
	 Kooperationspartner

Kosten: € 30.000,- inkl. USt

Konzept 2: der KFU-Graz – Lehrstuhl für Elemen-
tarpädagogik: Prof.in Cathrin Walter-Laager: 
Fokus: Elementarbereich 
Fokus auf Generationenbrüche und daraus entste-
hende Erziehungsunsicherheiten 

Untersuchung in drei Phasen: 
1) Elternbefragung, 
2) Lern- und Entwicklungsdaten mittels Stichproben 

aus dem DACH-Raum 
3) Entwicklung lernförderliche Ideen für den Alltag 

von Kindern 

> Ergebnisse werden als Open Educational Re-
sources (OER) publiziert; d.h. unentgeltliche Nut-
zung für Fördergeber und Lehrende sowie Eltern 
zur Verfügung gestellt und dienen zur weiteren 
Entwicklung von Maßnahmen. 

Kosten: € 30.000,- inkl. USt

Projektziel
Ziel des Projektes ist die Entwicklung von praxis-
nahen Maßnahmen zur Stärkung der elterlichen Be-
teiligung in der Bildungs- und Berufsorientierung von 
Kindern in der Volksschule. Dabei werden wissen-
schaftliche Erkenntnisse zu Einflussfaktoren elterli-
cher Beteiligung erarbeitet und Methoden entwickelt, 
die eine breite und chancengerechte Teilhabe aller 
Eltern ermöglichen sollen.

Hintergrund der Forschungsfragen
Welche Maßnahmen und Formate der Beteiligung 
sind notwendig, um alle Eltern (unabhängig von so-
zialen und regionalen Faktoren) effektiv zu erreichen? 
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Das geplante Forschungsprojekt zur wirkungsvolleren Einbindung von Eltern in den BBO-Prozess steht nun 
am Start und das Administrative (Einholung der Umsetzungserlaubnis, Einholung möglicher Finanzierungs-
beteiligung im Landesgremium) ist die zukünftige Arbeit. 

39 

Aktivitäten und Maßnahmen 2022 - 2024 

Das geplante Forschungsprojekt zur wirkungsvolleren Einbindung von Eltern in den BBO-Prozess 
steht nun am Start und das Administrative (Einholung der Umsetzungserlaubnis, Einholung möglicher 
Finanzierungsbeteiligung im Landesgremium) ist die zukünftige Arbeit.  

Wir danken allen AG- Teilnehmerinnen und Teilnehmern für die konstruktive Zusammenarbeit! 

AG

• Überlegung zu eine forschungsbasierten
Umsetzung und Einbindung von Eltern in
den BBO-Prozess

A6  

• Thematisierung der Frage: Wie muss ein
BBO-Angebot sein, dass Eltern es in
Anspruch nehmen?

A6 
+ PH

+ Uni Graz 

• Erstellung zweier Konzepte: 
Graz: Elementarstufe 
PH: Primarstufe

L-Koord.+ AG

• Vorstellung der beiden Konzepte
• Kostenklärung

L-Koord

• Einholung der Durchführungszustimmung
• Ergebnisse stehen allen

Netzwerkpartnerinnen und - Partnern zur
Verfügung

L-Koord.+ 
AG 

• Weiterarbeit in der Arbeitsgruppe für
2024 geplant

Wir danken allen AG- Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
für die konstruktive Zusammenarbeit!

AKTIVITÄTEN UND MASSNAHMEN 
2022–2024
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4.5	 BBO IN AHS UND BMHS (SEK II) FERTIG 

Dem Landesgremium wurden im Jahr 2023 die Er-
fahrungen aus dem Pilotprojekt in der Oststeiermark 
berichtet. Die Datenerhebung zeigte dabei deutlich, 
dass die Bildungs- und Berufsorientierung (BBO) in 
der Sekundarstufe II am wenigsten ausgeprägt ist. 
Diese Ergebnisse werden auch durch die IHS-Studie 
bestätigt, wonach 82 % der befragten Maturantinnen 
und Maturanten Schwierigkeiten bei der Entschei-
dungsfindung angeben.

In der Arbeitsgruppe wurde vereinbart, dass die Mit-
gliederorganisationen gemeinsam ein Weiterbildungs-
angebot für Pädagoginnen und Pädagogen an mitt-
leren und höheren Schulen entwickeln und dieses in 

   
der Pilotregion umsetzen. Entspre-

chend wurde in den Arbeitsgruppen an einem at-
traktiven Weiterbildungsangebot für Lehrkräfte der 
Sekundarstufe II gearbeitet.

Darüber hinaus entstand in der Arbeitsgruppe die 
Idee, ein Konzept für einen „Steirischen BBO-Preis“ 
zu entwickeln, was vom Landesgremium ebenfalls 
befürwortet wurde.

Fort- und Weiterbildungsangebot für Sek II: steiermarkweit als SchiLF/SCHüLF erarbeitet
		
TITEL:  Zukunft gestalten! Wege zur Berufs- und Studienwahl in der SEK II

Modul 1: 	 Bildungs- und Berufsorientierung in der Sekundarstufe 2 – Systemische
		  Verankerung entsprechend der nationalen Regelungen und der steirischen 	
		  BBO- Strategie

Modul 2: 	 ARBEITEN und WIRTSCHAFTEN in der Steiermark. Grundlagen und
		  Facts für die Schule

Modul 3: 	 „Schöne neue Arbeitswelt“ – Technologie-, Innovations- und Energiepolitik. 		
		  Auswirkungen auf die Wirtschaft bzw. den Arbeitsmarkt – Betriebserkundung

Modul 4: 	 BBO-Angebote der Kooperationspartnerinnen und -partner 
		  für die Sekundarstufe 2

Modul 5: 	 IBOBB Messe
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Aktivitäten und Maßnahmen 2022 - 2024 

Wir danken allen AG- Teilnehmerinnen und Teilnehmern für die konstruktive Zusammenarbeit! 

L-Koord.

• Erfahrungserhebung in der Pilotregion 
Oststeiermark - BBO ist in der SEK II am 
wenigsten ausgeprägt

AG + 
PH  

• Erarbeitung einer Weiterbildungsreihe
für BBO in der SEK II

AG

• Kooperative Weiterenwicklung und
Finanlisierung des Forbildungsangebotes
BBO in der SEK II

AG

• Ideensammlung für einen "Steirischen
BBO - Preis"

AG. 

• Kriterien für die Preisvergabe erarbeiten
- Einholung Erfahrungswerte bereits
vorhanderner ähnlicher Preisvergaben

PH

• Konzeptenwurf in die Ausschreibung der
PH Fortbildungen einmelden
(SCHILF/SCHÜLF)

L-Koord. +   
AG 

• Weiterarbeit in der Arbeitsgruppe für
2024 geplant

Wir danken allen AG- Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
für die konstruktive Zusammenarbeit!

AKTIVITÄTEN UND MASSNAHMEN 
2022–2024
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4.6	 BBO FÜR ERWACHSENE  

Die Erwachsenenbildung wird als Teilaspekt des le-
bensbegleitenden Lernens verstanden.

Ziel ist es, ein Bewusstsein für LLL zu schaffen.

Die Erklärung für die Steirische Erwachsenenbil-
dung macht es klar, dass die gegenwärtige Situation 
in der Erwachsenenbildung in der Steiermark kon-
krete Forderungen (Ausbau von Individualförderung, 
Verankerung der Basisfinanzierung, Gleichstellung 
der Erwachsenenbildung auf Gesetzesebene, Quali-
tät Sicherung, …) hat, die auch umgesetzt werden 
müssen.

Mitunter gehört zu diesen Forderungen die Einrich-
tung einer Projektgruppe, die bei der Umsetzung 
dieser Forderungen unterstützt.

Die Mitglieder des BBO-Landesgremiums gaben im 
Jahr 2023 dem Thema „Lifelong Guideance“ Wertig-
keit und Bedeutung.

2024 erkennt das Landesgremium für BBO, dass die 
Arbeitsgruppe die Umsetzung eines Bildungsfonds 
nicht leisten kann. Vereinbart wird, dass die Arbeits-
gruppe gerne Unterstützung bei der inhaltlichen Ver-
tiefung auf einer anderen Ebene leisten wird.

Folgendes Kommittment wird in der Arbeitsgruppe vereinbart:

„Bildungs- und Berufsorientierung (BBO) für Erwachsene 
bedeutet, regionale wie überregionale Möglichkeiten zu 
schaffen, damit Menschen sich der eigenen Kompetenzen 
bewusst werden und erste Schritte in die vielfältige Ange-
botslandschaft der Erwachsenenbildung setzen. 

Ziel ist es, Menschen dabei zu unterstützen, ihre Kompe-
tenzen kontinuierlich weiterentwickeln zu können.“

Wir danken allen AG- Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
für die konstruktive Zusammenarbeit!
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Aktivitäten und Maßnahmen 2022 - 2024 

AG

•Die Arbeitsgruppe sollte sich zu Beginn die
Angebotslandschaft genau ansehen.

AG

• Welche Möglichkeiten gibt es als Person, um
Weiterbildungen zu machen – auch wenn ich mir das
nicht so leisten kann? - Wo bestehen mögliche Lücken
(Förderungen, Angebote,..) im gesamten Prozess

AG

•Es ist zu klären wo/für welche Personengruppen ein
Bildungsfonds benötigt wird.

AG

• Bearbeitung des Auftrags: „Kampagne – Bildung 
wirkt" – bis 2024 sollte ein Grobplan für die Kampagne 
stehen

L-Koord. +
A6

•Erkennen des Scheiterns des Versuches der  Erstellung
eines Bildungsfondes

AG

•Arbeitsgruppe unterstützt bei der inhaltlichen
Vertiefung auf einer anderen Ebene

L-Koord. +           
AG

•Weiterarbeit in der Arbeitsgruppe für 2024 geplant
•Kommitment erarbeitet

AKTIVITÄTEN UND MASSNAHMEN 
2022–2024
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5.	DIE MITGLIEDER DES
	 BBO-LANDESGREMIUMS 
Frage an die L-Gremiumsmitglieder: 

	 Welche Projekte oder Initiativen waren aus Ihrer Sicht besonders wirkungsvoll?

	 Welche Schwerpunkte sieht das BBO-Landesgremium für die Weiterentwicklung der Bildungs- und 
	 Berufsorientierung in den kommenden Jahren als besonders relevant an?

Frage an die operative Gremiumsmitglieder:

	 Wo sehen Sie Stärken in der institutionsübergreifenden Zusammenarbeit?
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Welche Projekte und Initia-
tiven waren aus Ihrer Sicht 

besonders wirkungsvoll? 
Alle Projekte und Initiativen aufzu-

zählen, würde den Rahmen bei Weitem spren-
gen. Gerade das zeigt jedoch, wie wichtig eine 
strukturierte Übersicht ist: Die Angebotsland-
schaft ist so vielfältig und informationsreich, 
dass ein klarer Überblick – wie ihn die Steirische 
Bildungs- und Berufsorientierung bietet – un-
erlässlich ist. Besonders freut es mich, in der 
Steiermark eine digitale Angebotslandschaft 
vorzeigen zu können, welche von jedermann – 
ob pädagogischem Fachpersonal, Erziehungs-
berechtigten, Erwachsenen oder Jugendlichen 
jederzeit verwendet werden kann.

Meine Vision ist, dass jede Schülerin und jeder 
Schüler jenen Bildungsweg einschlagen, der den 
eigenen Fähigkeiten, Begabungen und Interes-
sen bestmöglich entspricht. Die Steiermark ist 
außerordentlich gut aufgestellt und kann eine 
große Vielfalt an Angeboten für unterschiedlichs-
te Interessen bereitstellen. Umso wichtiger ist es, 
frühestmöglich adäquate BBO-Maßnahmen zu 
setzen sowie unterschiedlichste Berufe aufzuzei-
gen und dies in einer durchgängigen BBO über 
alle Schulstufen und -arten hinweg, wie es in der 
Pilotregion Oststeiermark erfolgte. Um auch den 
Lehrerinnen und Lehrern der Sekundarstufe II 
ein gutes Rüstzeug für BBO in AHS und BMHS 
in die Hand zu legen, wurde eigens dafür ein 
Lehrgang zur Berufs- und Studienwahl dieser 
Altersgruppe entwickelt. Auch die BBO-Messen 
erfreuen sich sowohl bei Ausstellern als auch 
bei Schülern jedes Jahr großer Beliebtheit, wes-

wegen es umso wichtiger ist, die dazugehörigen 
Qualitätsstandards laufend weiterzuentwickeln.

Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich bei 
allen Beteiligten für ihr großartiges Engagement 
bedanken und bin davon überzeugt, dass mit 
den gesetzten Initiativen auch in Zukunft wert-
volle BBO-Arbeit geleistet wird.

Welche Schwerpunkte sieht das BBO-Lan-
desgremium für die Weiterentwicklung der 
Bildungs- und Berufsorientierung in den kom-
menden Jahren als besonders relevant an? 
Im Hinblick auf einen gelungenen Start in die 
schulische Bildung ist insbesondere ein alters-
gerechtes Ankommen im Bildungsalltag von Re-
levanz. Hier wird in Zukunft der verstärkte Einsatz 
von Vorschulklassen einen wesentlichen Beitrag 
leisten. Im Zusammenspiel mit einem Fokus auf 
ausreichende Unterstützungssysteme sowie eine 
umfassende Einbindung der Elternarbeit können 
hier wichtige Rahmenbedingungen geschaffen 
werden.  

Weiters ist die Qualifizierung junger Menschen 
ein entscheidender Erfolgsfaktor für die Zukunft 
der Jugendlichen selbst sowie für die Weiter-
entwicklung des Wirtschaftsstandortes Steier-
mark und seiner Regionen. Junge Menschen 
müssen im Bildungssystem frühzeitig auf die 
wesentlichen Zukunftsbereiche wie etwa die Di-
gitalisierung oder den Umgang mit künstlicher 
Intelligenz vorbereitet werden. Dafür braucht es 
gut ausgebildetes pädagogisches Personal, eine 
klare Orientierung sowie gut aufeinander abge-
stimmte Maßnahmen. 

 Landesgremiumsmitglied Mag. Stefan Hermann, MBL,
Bildungslandesrat
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Qualifizierung ist ein zentraler 
Schlüsselfaktor für den Erfolg 

unseres Wirtschaftsstandorts 
Steiermark. Gerade angesichts 

des tiefgreifenden Wandels in der Arbeitswelt 
braucht es klare Orientierung und abgestimmte 
Maßnahmen, um junge Menschen bestmöglich 
auf ihre berufliche Zukunft vorzubereiten. Der 
Förderung junger Talente in den Regionen kommt 
dabei eine besondere Bedeutung zu, denn sie 
sind das Fundament für Innovation, Wachstum 
und Wertschöpfung in unserem Land.

Durch die Arbeit aller Partner ist es in den letzten 
Jahren gelungen, die Kräfte im Bereich der Bil-
dungs- und Berufsorientierung in der Steiermark 
gezielt zu bündeln und weiterzuentwickeln. Als 
Mitglied dieses Gremiums ist es mir ein großes 
Anliegen, jungen Menschen realistische Zu-
kunftsaussichten aufzuzeigen, Talente frühzeitig 
zu erkennen und individuelle Stärken gezielt zu 
fördern. Ziel ist es, Orientierung zu geben, Freude 
am Beruf zu wecken und deutlich zu machen, 
dass Arbeit mehr sein kann als ein Job – nämlich 
eine echte Berufung.

Bereits jetzt und verstärkt in den kommenden 
Jahren werden die Themen Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit an Bedeutung gewinnen. Digitale 
Kompetenzen werden in nahezu allen Berufs-
feldern zur Grundvoraussetzung, gleichzeitig 
eröffnet die Digitalisierung neue Formen der In-
formation, Orientierung und Vermittlung. Ebenso 

wichtig ist es, junge Menschen für nachhaltiges 
Wirtschaften, ressourcenschonende Prozesse 
und zukunftsfähige Berufsbilder zu sensibilisieren.

Gleichzeitig geht es darum, Menschen zielge-
richtet weiterzubilden und den Standort mit gut 
qualifizierten Fachkräften zu stärken. Denn eines 
ist klar: Ohne gut ausgebildete Fachkräfte wird 
es kein Wachstum, keine Innovation und keine 
nachhaltige Wertschöpfung in der Steiermark 
geben.

Wo sehen Sie Stärken in der institutionsüber-
greifenden Zusammenarbeit?
Et, officti cuscidebit etur, cume prenimus di debis 
cus ullatatem nonet et autectum repediam, ex 
excerum fuga. Faccus demod etur, si dolor sim 
volesserecte des dolum fuga. Cus magnihil ium-
quaest officiet alissin velligenimin comnis molup-
tiis eatur sitas il ius eos ute voles quatquam etur, 
sum et prem dolestia ea quam sum el ium atae 
volorem eatem ditios dolori con por moles auda-
ni cor repraectae dero molo doluptae quasped 
molorissus qui cus prest volligendel exerissimet 
as explignim di dolupta veri cum volorateni dio 
tet maximpos rem consequod qui acere nim re 
sim quas que net et voluptatur? Officae venihil 
lessequo etur alia endam sitatur?
Qui conseria vit velitias entiorest et quid utem 
laboreperum inturio sapiet quam sed maios ali-
tati uribus et aut atur apitatin prore pelestia est 
et maximolorem re, comnis plit voluptius, in re, 
velenia sed eni cone cum qui vel magnatem

 Landesgremiumsmitglied Willibald Ehrenhöfer,
Wirtschafts- und Arbeitslandesrat
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Welche Projekte und Initia-
tiven waren aus Ihrer Sicht 

besonders wirkungsvoll1? 

Inklusive BBO-Messen – 
BBO-Messen für ALLE
Das Sozialressort ist in der Arbeitsgruppe „BBO 
für Alle“ aktiv. Ziel dieser Arbeitsgruppe ist es, 
Qualitätskriterien zu erarbeiten und weiterzuent-
wickeln, um Bildungs- und Berufsorientierungs-
messen inklusiv für ALLE anzubieten. Diese Mes-
sen sind wichtige Veranstaltungen für Schüler, 
Jugendliche und deren Eltern zur Information 
hinsichtlich des Bildungs- und Beratungsan-
gebotes in den Regionen. Durch passende In-
formationen und gezielte Begleitung sollen alle 
Jugendlichen die Chance bekommen, ihre Ta-
lente zu entdecken und gut auf den Einstieg ins 
Berufsleben vorbereitet zu werden. Dazu wurde 
in der Arbeitsgruppe der Fokus gezielt auf die 
regionalen BBO-Messen gelegt, mit dem Ziel, 
diese so weiterzuentwickeln, dass künftig alle 
Jugendlichen – unabhängig von individuellen Vo-
raussetzungen – barrierefrei daran teilnehmen 
können. 

Das Ziel, allen Menschen, d. h. auch jungen 
Menschen mit unterschiedlichen Beeinträchti-
gungen den Zugang zu den Messen und somit 
auch ihnen eine Orientierung in Hinblick auf ihre 
Bildungs- und Berufsoptionen zu ermöglichen, 
stellt aus Sicht des Sozialressorts eine wichtige 
und erfreuliche Initiative dar. 

Welche Schwerpunkte sieht das BBO-Lan-
desgremium für die Weiterentwicklung der 
Bildungs- und Berufsorientierung in den kom-
menden Jahren als besonders relevant an? 
Aus Sicht des Sozialressorts sind Schwerpunkte 
für die zukünftige Weiterentwicklung der BBO 
begrüßenswert, die dazu beitragen, Benach-
teiligungen abzubauen und die Integration von 
Menschen mit Behinderungen und Beeinträch-
tigungen in Ausbildung und Beschäftigung zu 
erleichtern beziehungsweise zu unterstützen.

Operatives Gremium:
Wo sehen Sie Stärken in der institutionsüber-
greifenden Zusammenarbeit?
Zu den zentralen Stärken der guten und wert-
schätzenden Zusammenarbeit im Operativen 
Gremium zur Bildungs- und Berufsorientierung 
zählen Vernetzung und Wissenstransfer. Die stei-
rischen Akteure und Akteurinnen aus Bildung, 
Arbeit, Soziales und Wirtschaft werden über die-
se Struktur verbunden und die Expertise und 
Perspektive eines jeden einzelnen Mitglieds kann 
so in die gemeinsamen Beschlüsse, Initiativen 
und strategischen Ausrichtungen einfließen. Für 
die regionale Arbeitsmarktpolitik sind Bildungs- 
und Berufsorientierung zentral, um den Jugend-
lichen gute Startbedingung für eine erfolgreiche 
Erwerbskarriere zu ermöglichen, und, um für Be-
triebe und Unternehmen gut ausgebildete Fach-
kräfte zur Verfügung zu stellen. Aus sozialer Sicht 
können Bildungs- und Berufsorientierung einen 
wichtigen Beitrag zur Chancengerechtigkeit und 
sozialen Teilhabe leisten.  

Landesgremiumsmitglied Mag. Hannes Amesbauer, BA 
Soziallandesrat
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1Aktuell bestehen neben dem Operative Gremium und dem Landesgremium 5 Arbeitsgruppen: BBO für ALLE, BBO frühzeitig  
 beginnen, BBO in AHS und BMHS (SEK II), BBO für Erwachsene, geschlechterreflexive BBO.
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Welche Projekte und Initia-
tiven waren aus Ihrer Sicht 
besonders wirkungsvoll? 

Die Mitwirkung im Gremium 
hat viele Erfahrungen mit sich ge-

bracht und eines kann ganz klar gesagt werden, 
wie wesentlich und wertvoll die gemeinsame 
Arbeit ist. Bildungs- und Berufsorientierung ist 
generell weit mehr als die bloße Vermittlung von 
Ausbildungswegen oder Studienmöglichkeiten. 
Sie ist ein zentraler Bestandteil der Persönlich-
keitsentwicklung junger Menschen und ein ent-
scheidender Schlüssel für gesellschaftliche Teil-
habe, Chancengerechtigkeit und berufliche Zu-
friedenheit. In einer zunehmend komplexen und 
dynamischen Arbeitswelt benötigen Jugendliche 
Orientierung, Ermutigung und verlässliche Be-
gleitung, um ihre eigenen Stärken zu erkennen 
und Perspektiven zu entwickeln. Die Arbeiter-
kammer Steiermark sieht es schon seit Jahren 
als eine ihrer zentralen Aufgaben, Menschen al-
ler Altersgruppen professionell in ihrer Wahl des 
passenden Berufs- und Ausbildungsweges zu 
unterstützen. Die Zusammenarbeit mit unter-
schiedlichen Institutionen bringt hier zusätzlich 
wertvolle Erfahrungen und Blickwinkel ein. Erst 
im Zusammenspiel entsteht ein ganzheitliches 
Unterstützungsnetzwerk, das den individuellen 
Bedürfnissen der Jugendlichen gerecht werden 

kann - dies ist auch der wesentliche Erfolgsfaktor 
der BBO-Strategie in der Steiermark und diese 
enge Kooperation damit die beste Initiative, um 
innovative Formate zu entwickeln und durchzu-
führen.

Welche Schwerpunkte sieht das BBO-Lan-
desgremium für die Weiterentwicklung der 
Bildungs- und Berufsorientierung in den kom-
menden Jahren als besonders relevant an? 
Mit Blick auf die Zukunft gilt es, diese Zusam-
menarbeit weiter zu vertiefen, neue Partner:in-
nen einzubinden und flexibel auf gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Veränderungen zur reagieren. 
Digitale Formate, frühzeitig ansetzende Orien-
tierungsangebote und eine noch stärkere Indi-
vidualisierung der Beratung werden dabei eine 
wichtige Rolle spielen. Ziel bleibt es, der jungen 
Generation auch künftig verlässliche Orientierung 
zu geben, ihnen Perspektiven zu eröffnen und 
sie bestmöglich auf ihrem Weg in eine selbstbe-
stimmte, berufliche Zukunft zu begleiten. Weiter-
bildung und Adaption sind unabdingbar für die 
zukünftige Arbeitswelt, um sich immer wieder 
an neue Situationen anpassen zu können. Da-
bei wird das lebenslange Lernen immer häufiger 
zum „Transformative Learning“: Der Umgang mit 
Krisen, Unsicherheit und Komplexität wird zum 
Skill der Zukunft.

Landesgremiumsmitglied Josef Pesserl
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Wo sehen Sie Stärken in 
der institutionsübergrei-
fenden Zusammenarbeit?  

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor 
ist die transparente und kontinu-

ierliche Kommunikation und der gute Austausch 
mit allen beteiligten Akteuren, welcher auch posi-
tiv in die eigene Organisation hineinwirkt. Die en-
ge Kooperation im Themenbereich BBO schafft 
die Grundlage, um Projekte nachhaltig und wirk-
sam umzusetzen. Gemeinsame Zielsetzungen, 

klar definierte Rollen und ein abgestimmtes Vor-
gehen ermöglichen es, innovative Formate der 
Berufsorientierung zu entwickeln und erfolgreich 
gemeinsam durchzuführen. Projekte werden 
nicht mehr als Einzelmaßnahmen wahrgenom-
men, sondern als Teil eines Gesamtkonzeptes, 
das Jugendlichen und Eltern echte Orientierung 
und konkrete Handlungsmöglichkeiten bietet. 
Man sieht wie Kooperation positive Wirkung ent-
faltet und wieviel Potenzial in einer gut vernetzten 
Bildungs- und Berufsorientierung stecken.

Operatives Gremium: Mag. aAlexandra Hörmann
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Welche Projekte und Initia-
tiven waren aus Ihrer Sicht 
besonders wirkungsvoll? 

Es zeigte sich in der Steier-
mark, dass jene Bildungs- und 

Berufsorientierungsmaßnahmen wirksam waren, 
die persönliche und regionale Vernetzung ermög-
lichten. Formate wie Betriebsbesichtigungen 
schaffen unmittelbare Einblicke in die Arbeits-
welt und stärken die Entscheidungsfähigkeit der 
Jugendlichen. Diese Projekte sind aufgrund ihrer 
regionalen Verankerung und der Kooperation mit 
Betrieben besonders wirkungsvoll. Für Jugend-
liche mit höherem Unterstützungsbedarf waren 
Projekte wie das Jugendcollege besonders be-
deutsam. Es kombiniert Qualifizierung, Beratung 
und Begleitung – ein Ansatz, der speziell für jun-
ge Menschen mit Fluchtbiografie sehr wirksam 
ist. Insgesamt zeigt sich: authentische Formate 
und gute regionale Abstimmung erzielen die 
größte Wirkung. Für uns bedeutet das, diese 
Kooperationen und Maßnahmen weiterhin kon-
sequent zu stärken, um auch in Zukunft einen 
klaren Beitrag zur Fachkräftesicherung und für 
erfolgreiche Bildungswege zu leisten.

Welche Schwerpunkte sieht das BBO-Lan-
desgremium für die Weiterentwicklung der 
Bildungs- und Berufsorientierung in den kom-
menden Jahren als besonders relevant an? 
Bildungs- und Berufsorientierung ist heute wich-
tiger denn je. Als jemand, der täglich miterlebt, 
wie stark gute Orientierung das Leben junger wie 
erwachsener Menschen beeinflussen kann, freue 
ich mich besonders über die bemerkbare Weiter-
entwicklung der steirischen BBO-Strategie. Das 
Landesgremium setzt in den kommenden Jahren 
deutlich auf jene Schwerpunkte, die wir in der 
Praxis dringend brauchen. Im Mittelpunkt steht 
eine lebensbegleitende Orientierung, die bereits 
im frühen Kindesalter beginnt und Menschen bis 
weit ins Erwachsenenleben unterstützt. So sol-
len Bildungs- und Berufsentscheidungen künf-
tig noch stärker auf persönlichen Potenzialen 
und bestehenden regionalen Chancen basieren. 
Durch die enge Zusammenarbeit von Schulen, 
AMS, Sozialpartnern und Regionalstellen wird 
die BBO-Landschaft transparenter und quali-
tativ einheitlicher – ein Gewinn für alle, die sich 
neu orientieren oder ihren Weg finden wollen. 
Als Expertin erlebe ich, wie diese Schwerpunkte 
dazu beitragen, Orientierung nicht nur als Pflicht, 
sondern als echte Chance zu verstehen. 

Landesgremiumsmitglied Yvonne Popper- Pieber

©
 F

ot
o 

Fi
sc

he
r

Wo sehen Sie Stärken in 
der institutionsübergrei-
fenden Zusammenarbeit?  

Wir können Menschen ganz-
heitlich unterstützen! Wir bündeln 

unser Wissen und somit können wir wesentlich 
schneller und treffsicher handeln. Durch den 
Austausch entstehen neue Ideen und davon 
profitieren die Menschen. Besonders wertvoll 

ist für mich, dass wir durch die gemeinsamen 
Kooperationen und den regelmäßigen Treffen 
innovative Lösungen entwickeln – Lösungen, 
die keine Organisation allein in diesem Umfang 
realisieren könnte. Genau dadurch steigern wir 
unsere Wirksamkeit am Arbeitsmarkt spürbar. Im 
Ganzen betrachtet stärkt das nicht nur die Effi-
zienz, sondern auch die Wirkung unserer Arbeit.

Operatives Gremium: Daniela Frühwirth 
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Welche Projekte und Initia-
tiven waren aus Ihrer Sicht 
besonders wirkungsvoll? 

Als wirkungsvoll hat sich die 
Bündelung bestehender Ange-

bote erwiesen. Mit der Plattform WasWerden.
info wurde ein steiermarkweiter Überblick über 
Bildungs- und Berufsorientierungsangebote vom 
Kindes- bis ins Erwachsenenalter geschaffen. 
Die Plattform erleichtert Schulen, Eltern und Ju-
gendlichen den Zugang zu verlässlichen Informa-
tionen, zeigt Anlaufstellen auf und stärkt damit 
die Qualität der Bildungs- und Berufsorientierung 
in der Steiermark. 

Ergänzend dazu leisten regionale BBO-Messen 
sowie die jährlich stattfindende ibobb-Messe 
einen wichtigen Beitrag, indem sie Orientierung 
geben und den direkten Austausch zwischen 
Jugendlichen, Schulen und Unternehmen vor 
Ort ermöglichen.

Welche Schwerpunkte sieht das BBO-Lan-
desgremium für die Weiterentwicklung der 
Bildungs- und Berufsorientierung in den kom-
menden Jahren als besonders relevant an? 
Ein wesentliches Anliegen ist die frühe und 
durchgängige Bildungs- und Berufsorientierung 
vom Kindergarten bis zur Sekundarstufe II. Die 
Pilotregion Oststeiermark zeigt erste positive 
Wirkung. 

Besondere Bedeutung kommt auch der stärke-
ren Einbindung der Eltern zu, denn Bildungs- und 
Berufsentscheidungen werden maßgeblich vom 
familiären Umfeld beeinflusst. Insbesondere bei 
Familien mit Migrationshintergrund ist der Aus-
bau niederschwelliger Beratungsangebote im 
Kontakt zu den Betrieben von großer Bedeutung, 
um Bildungs- und Berufsentscheidungen best-
möglich zu unterstützen und Chancengerechtig-
keit nachhaltig zu stärken.

Wo sehen Sie Stärken in 
der institutionsübergrei-
fenden Zusammenarbeit?  

Als Mitglied des operativen 
Gremiums bedeutet für mich die 

institutionsübergreifende Arbeit, an wirksamen 
und nachhaltigen Prozessen zu arbeiten, um 
gemeinsame Ziele für unsere Kinder und Ju-

gendlichen zu erreichen. Die Vernetzung aus 
unterschiedlichen Funktionsbereichen mit ihren 
Expertisen ermöglicht es, konkrete Interessen 
zu definieren. Der konstruktive Austausch mit 
allen Mitgliedern im operativen Gremium trägt 
dazu bei, den eigenen Blickwinkel zu erweitern 
und dadurch neue Chancen und Möglichkeiten 
zu entwickeln. 

Landesgremiumsmitglied Elisabeth Meixner

Operatives Gremium: SQM Doris Gsellmann
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Welche Projekte und Initia-
tiven waren aus Ihrer Sicht 
besonders wirkungsvoll? 

Als Elternvertretung ist uns be-
sonders wichtig, dass Projekte 

und Aktivitäten, für die Unterrichtszeit verwendet 
wird, ihre Ziele und Wirkung möglichst umfas-
send erreichen. Da der Besuch einer BBO-Mes-
sen für viele Schulen zum Standardprogramm 
gehört, war es besonders wichtig, das Augen-
merk nicht nur auf die Vor- und Nachbereitung 
in der Schule zu richten. Hier stehen sowohl ein 
Leitfaden zur Vor- und Nachbereitung für Lehr-
personen als auch ein Handout „Persönliche 
Schul- und Berufsinfomesse-Dokumentation“ 
für Schülerinnen und Schüler zur Verfügung. 
Auch die Umsetzung der Qualitätsstandards für 
BBO-Messen und deren kontinuierliche Wei-
terentwicklung zeigten Wirkung. Die Erstellung 
eines Leitfadens für Austellende mit dem Motto 
„Auf den Punkt gebracht“ war dazu ein wertvoller 
Beitrag. Insbesondere dessen Bereitstellung in 
Form eines E-Books ermöglicht leichten Zugang 
zu vielen Tipps und Hinweisen, die zu einem ge-
lungenen Messeauftritt beitragen können. 

Welche Schwerpunkte sieht das BBO-Lan-
desgremium für die Weiterentwicklung der 
Bildungs- und Berufsorientierung in den kom-
menden Jahren als besonders relevant an? 
Eltern haben einen großen Einfluss auf den Aus-
bildungsweg und die Berufswahl ihrer Kinder. 
Herauszufinden, was Eltern brauchen, um ihre 
Kinder dabei gut unterstützen zu können, wie die 
Bedeutung des Themas an möglichst viele her-
angetragen werden kann und was diese Koope-
ration hemmt, ist ein wichtiges Forschungsfeld. 
Die Durchführung des Forschungsprojekts zur 

wirkungsvolleren Einbindung von Eltern in den 
BBO-Prozess könnte erstmals systematische 
Daten und praxisnahe Maßnahmen bereitstellen, 
sodass Eltern frühzeitig, chancengerecht und 
wirksam beteiligt werden. 

Um Kindern und Jugendlichen mit besonderen 
Bedarfen besser gerecht zu werden, soll die Wei-
terentwicklung der BBO-Messen zu „inklusiven 
Messen“, die spezifische strukturelle und inhalt-
liche Aspekte berücksichtigen, vorangetrieben 
werden.

Wo sehen Sie Stärken in der institutionsüber-
greifenden Zusammenarbeit?
Entscheidungen für Bildungs- und Ausbildungs-
wege sollen weitgehend unabhängig von Ge-
schlecht sowie familiärer und sozialer Herkunft 
getroffen werden können. Die Bildungseinrich-
tungen aller Bildungshöhen brauchen für die Er-
füllung ihrer Aufgabe, den Kindern und Jugend-
lichen entlang ihrer Fähigkeiten und Interessen 
Orientierung zu bieten, ergänzende Unterstüt-
zung durch externe Partnerangebote, wie praxis-
nahe Aktivitäten mit Betrieben und individuelle 
Beratung durch Fachleute. Diese Kooperationen 
zwischen Schulen und externen Partnern ermög-
lichen realitätsnahe Einblicke in die Berufs-bzw. 
Arbeitswelt.

Durch die institutionsübergreifende Zusammen-
arbeit im operative Gremium kann sichergestellt 
werden, dass den Bildungseinrichtungen und 
auch anderen nach Information und Orientierung 
suchenden Personen bedarfsgerechte Angebote 
zur Verfügung gestellt werden, Angebotslücken 
erfasst und geschlossen sowie Mehrgleisigkeiten 
hintangehalten werden.

Landesgremiumsmitglied Ilse Schmid
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Die Bündelung der Kräfte im 
Bereich der Bildungs- und 

Berufsorientierung in der Stei-
ermark ist eine zukunftsweisende 

Initiative, um jungen Menschen die vielfältigen 
und positiven Zukunftsperspektiven in ihrem 
Berufsleben bestmöglich aufzuzeigen und sie 
nachhaltig zu motivieren. Es ist eine zentrale Auf-
gabe der steirischen Hochschulen, Studierende 
entsprechend ihrer individuellen Interessen, Be-

gabungen und Zukunftswünsche zu beraten und 
ihnen Wege zu eröffnen, ihr Potenzial gezielt zu 
entfalten. Durch die konstruktive Zusammen-
arbeit aller Partner:innen im Landesgremium ist 
es gelungen, richtungsweisende Maßnahmen zu 
entwickeln, die einen gemeinsamen Blick auf die 
Bildungs- und Berufswelt ermöglichen – im Ein-
klang mit den Erwartungen und Anforderungen 
von Wirtschaft und Gesellschaft.

Landesgremiumsmitglied Mag. Martin Payer, MBA,
Geschäftsführer der FH JOANNEUM
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Diese Initiative steht für eine 
zukunftsorientierte, institutio-

nenübergreifende Zusammen-
arbeit in der Steiermark – und ge-

nau das braucht eine wirksame Bildungs- und 
Berufsorientierung, auch und gerade in den 
Regionen. Orientierung darf kein Zufallsprodukt 
sein, sondern muss früh beginnen, kontinuierlich 
begleitet werden und alle Bildungsphasen um-
fassen. Als Vertreterin der steirischen Hochschu-
len ist mir besonders wichtig, jungen Menschen 
realistische Perspektiven aufzuzeigen: Was be-
deutet Studieren konkret, welche Kompetenzen 
werden erworben und welche beruflichen Wege 

eröffnen sich dadurch? Gute Orientierung ist eine 
zentrale Voraussetzung für Chancengerechtig-
keit, Motivation und nachhaltige Bildungsent-
scheidungen.

Ein wesentliches Projekt dabei ist die neue Platt-
form www.waswerden.info. Sie bündelt erstmals 
steiermarkweit Initiativen und Informationen zur 
Bildungs- und Berufsorientierung, schafft Trans-
parenz und unterstützt fundierte Entscheidun-
gen. Dass dabei auch Eltern und Meinungsbild-
ner:innen gezielt einbezogen werden, ist politisch 
richtig und notwendig – denn erfolgreiche Orien-
tierung ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe.

Operatives Gremium: Dr.in Johanna Theurl,
Vertreterin der steirischen Hochschulen
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Welche Projekte und Initia-
tiven waren aus Ihrer Sicht 
besonders wirkungsvoll? 

Aus meiner Sicht war nicht ein 
einzelnes Projekt ausschlagge-

bend, sondern das Zusammenspiel vieler Initia-
tiven im Bereich MINT. Bildung, Wirtschaft und 
Politik haben hier gemeinsam etwas geschaf-
fen, das mehr ist als die Summe seiner Teile. 
Gerade aus unternehmerischer Perspektive gilt: 
Zukunft entsteht nicht von selbst – sie wird ak-
tiv gestaltet, und MINT ist der Hebel dafür. Mit 
anderen Worten: dranbleiben, anpacken, nach-
legen. Ob durch den gezielten Ausbau regiona-
ler MINT-Schwerpunkte, praxisnahe Angebote 
wie die MINT-Boxen oder im Rahmen der von 
der MINT-Koordinationsstelle des Science Gar-
den entwickelten MINT-Strategie – so können 
wir Orientierung schaffen und aus vielen guten 
Ideen eine gemeinsame, richtungsweisende Be-
wegung machen.

Welche Schwerpunkte sieht das BBO-Lan-
desgremium für die Weiterentwicklung der 
Bildungs- und Berufsorientierung in den kom-
menden Jahren als besonders relevant an? 
In Hinblick auf die Fachkräfte von morgen wird 
es in den kommenden Jahren immer wichtiger, 
berufliche Aus- und Weiterbildung – insbesonde-
re die Duale Ausbildung – eng mit der regionalen 
Wirtschaft zu verknüpfen und praxisnahe Lern-
formate konsequent weiterzuentwickeln. Lehr-
kräfte und vor allem Eltern spielen dabei eine 
zentrale Rolle: Sie begleiten junge Menschen, 
fungieren als Wegweiser und ermutigen sie zu 
selbstbestimmten Entscheidungen. Besonders 
spannend ist auch die Zusammenarbeit zwi-
schen Regionen und Bundesländern – etwa 
durch die Koralmbahn –, die enorme Chancen 
eröffnet, Wissen zu bündeln und Jugendlichen 
ein noch breiteres Bildungs- und Berufsangebot 
zugänglich zu machen.

Landesgremiumsmitglied Mag.a Nina Pildner-Steinburg 
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Wo sehen Sie Stärken in 
der institutionsübergrei-
fenden Zusammenarbeit?

Der zentrale Mehrwert spiegelt 
sich darin, Wissen, Ressourcen 

und gemeinsame Erfahrungen zu bündeln und 
auszutauschen. So entstehen innovative Ansät-

ze, die eine stärkere Wirkung erzielen als Projekte 
einer Institution allein. Die gemeinsame Aufgabe 
verbindet und motiviert. Zudem ist jede Arbeits-
gruppe mit erfahrenen Expert*innen besetzt, die 
im wertschätzenden Miteinander zentrale Fragen 
offen ansprechen, Lösungen entwickeln und den 
Austausch aktiv mitgestalten.

Operatives Gremium: Mag.a Lisa Fasching, Referentin für Bildung
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Die Kammer für Land- und 
Forstwirtschaft freut sich Teil 

einer beispielgebenden Koordi-
nation der Bildungs- und Berufs-

orientierung in Österreich zu sein. Besonders 
die institutionenübergreifende Zusammenarbeit 
im Landesgremium, operativen Gremium und in 
den Arbeitsgruppen. Wissen und Erfahrungen 
aus den verschiedenen Bereichen werden aus-
getauscht und ermöglicht den Fokus auf Bedar-
fe zu richten, die in der jeweiligen Branche und 
Region besonders gebraucht werden und auf 
gesellschaftliche Veränderungen reflektieren. Für 
junge Menschen ist es in der beruflichen Ange-
botsvielfalt besonders wichtig, Möglichkeiten zur 

praktischen Erprobung verschiedener Berufsbil-
der zu schaffen und auch umzusetzen. Gerade 
in der Land- und Forstwirtschaft sind die Tätig-
keitsfelder sehr vielfältig und können verschie-
denste Interessen und Fähigkeiten abdecken. 
Ebenso wichtig sind für Erwachsene zeitgemäße 
Qualifizierungen, die die Entwicklungen in der 
Land- und Forstwirtschaft zukunftsorientiert wei-
terbringen. Die LK unterstützt mit Beratungsan-
geboten, die Lehrlings- und Fachausbildungs-
stelle mit Informationen und Fachausbildungen 
und das Ländliche Fortbildungsinstitut mit Wei-
terbildungsangeboten und Berufsorientierungs-
projekten.

Landesgremiumsmitglied ÖR MMst. Andreas Steinegger,
Präsident der Kammer für Land- und Forstwirtschaft Steiermark
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Im Operativen Gremium sind 
äußerst engagierte Menschen 

tätig, die ihre Expertisen aus ver-
schie- denen Branchen und Institutionen zur 
Verfügung stellen, um in der Steiermark ein ge-
meinsames strategisches und operatives Vor-
gehen zur Bildungs- und Berufsorientierung zu 
gestalten. Bezogen auf diverse gesellschaftli-
che Veränderungen und Anforderungen in der 

Berufswelt finden in offener 
und wertschätzender Atmo-
sphäre Diskurse statt, die zur 
stetigen Weiterentwicklung von rele- vanten 
BBO-Themen beitragen. Auch die Arbeitsfelder 
der Land- und Forstwirtschaft und der ländliche 
Raum erhalten dadurch Impulse für eine zu-
kunftsorientierte Weiterentwicklung.

Operatives Gremium: Mag.a Sonja Hutter-Binder
Projekt- und Prozessmanagement, LFI Steiermark

DI Dieter Frei, Geschäftsführer LFI Steiermark
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Als Arbeitnehmer:innen-Ver-
tretung ist es dem ÖGB ein 

wichtiges Anliegen Menschen 
die bestmöglichen Informationen 

über Aus-/Bildungs-, Fort- und Weiterbildungs-
wege zur Verfügung zu stellen. Die BBO-Ange-
bote in der Steiermark bieten wunderbare Ge-
legenheiten sich zu informieren, eigene Stärken 
zu eruieren und entsprechende Bildungswege 
kennenzulernen. Insbesondere der Ansatz BBO 
im Sinne des lebensbegleitenden Lernens zu ver-
stehen ist sehr zu begrüßen. Dass hierfür auch 
innovative Forschung zum Einsatz gebracht wird 
erscheint besonders erfreulich. Die erfolgreichen 
Pilotprojekte belegen deren Sinnhaftigkeit nach-
drücklich.

Die ständigen Umbrüche in der Arbeitswelt be-
deuten große Herausforderungen für arbeitende 
Menschen. Digitalisierung und der Einsatz von 
„KI“ beispielsweise verändern unseren Arbeits-
alltag nachhaltig. Bisherige Gewissheiten werden 
in Frage gestellt; es besteht die Notwendigkeit 
auf Veränderungen zu reagieren: dabei ist Unter-
stützung notwendig. Dies trifft gerade auch auf 
den Bereich der Aus-/Bildung zu. Die bereits viel-
fältigen Aufgaben der BBO werden wohl noch 
diverser, darauf gut vorbereitet zu sein stellt eine 
wesentliche Herausforderung dar, die im sozial-
partnerschaftlichen Miteinander auf bewährte 
Weise gemeistert werden kann.

 Landesgremiumsmitglied Horst Schachner,
ÖGB Landesvorsitzender Steiermark
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BBO ist ein Thema, das für 
nahezu alle Bevölkerungs-

gruppen von großer Relevanz 
ist. Entsprechend der Vielfalt der 

Zielgruppe bedarf es verschiedenster Zugänge 
und Lösungsansätze um möglichst viele Betrof-
fene gut und entsprechend ihren Bedarfen zu er-
reichen. Die sozialpartnerschaftliche Zusammen-

arbeit stellt einen erprobten und zielführenden 
Weg dar den Austausch voranzutreiben und ge-
meinschaftlich die Angebotslandschaft für BBO 
in der Steiermark zu gestalten. Die Treffen stehen 
im Zeichen intensiver Zusammenarbeit, der ste-
tigen Qualitätssicherung und dem Wunsch mög-
liche Verbesserungen zur Umsetzung zu bringen.

Operatives Gremium: Ute Sonnleitner
ÖGB Landesbildungssekretärin Steiermark
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3 JAHRE BILDUNGS- UND BERUFSORIENTIERUNG IN DER STEIERMARK

Welche Projekte und Initia-
tiven waren aus Ihrer Sicht 
besonders wirkungsvoll? 

Als besonders wirkungsvoll er-
achte ich Betriebserkundungen in 

steirischen Wirtschaftsunternehmen. Im Rahmen 
dieser Lehrveranstaltungen erhalten Lehrperso-
nen vor Ort direkte Einblicke in unterschiedliche 
Tätigkeitsbereiche, wirtschaftliche Strukturen, 
Veränderungen der Arbeits- und Berufswelt so-
wie in aktuelle Anforderungen an Arbeitskräfte. 

Dadurch lassen sich Unterrichtsinhalte praxisnah 
und zeitgemäß an reale berufliche Anforderungen 
anknüpfen. Die Betriebserkundungen werden 
in enger Abstimmung mit allen relevanten Ak-
teur*innen geplant und mit großem Engagement 
gemeinsam umgesetzt.

Welche Schwerpunkte sieht das BBO-Lan-
desgremium für die Weiterentwicklung der 
Bildungs- und Berufsorientierung in den kom-
menden Jahren als besonders relevant an? 
Im Fokus stehen die Weiterentwicklung und der 
Ausbau einer durchgängigen Bildungs- und Be-
rufsorientierung vom Kindergarten bis zur Se-
kundarstufe II. 

Darüber hinaus wird ein Forschungsprojekt in 
Kooperation mit allen Mitgliedern des Landes-
gremiums vorgeschlagen. Das Projekt entwickelt 
fundierte und praxisorientierte Maßnahmen zur 
Stärkung der elterlichen Beteiligung an der Bil-
dungs- und Berufsorientierung von Kindern im 
Volksschulbereich. Dabei werden wissenschaft-
lich fundierte Erkenntnisse zu Einflussfaktoren el-
terlicher Beteiligung gewonnen sowie Methoden 
erarbeitet, die eine breite und chancengerechte 
Einbindung aller Eltern unterstützen.

Wo sehen Sie Stärken in 
der institutionsübergrei-
fenden Zusammenarbeit?

Zuerst bedanke ich mich sehr 
herzlich bei allen Mitgliedern des 

Gremiums sowie den kooperierenden Institutio-
nen für die großartige Zusammenarbeit. Durch 
unseren regelmäßigen Austausch können unter-
schiedliche Perspektiven gebündelt und gezielt 
genutzt werden. Vertreterinnen der verschiede-
nen beteiligten Institutionen, wie etwa die Koor-
dinierungsstelle AusBildung bis 18, die Berufs-

findungsbegleitung der STVG, die AK, die IV und 
die WK, das Talentcenter, das Ländliche Fortbil-
dungsinstitut oder die Berufsinformationszentren 
des AMS bringen sich mit großem Engagement 
als Vortragende in Fort- und Weiterbildungen 
ein und bereichern diese durch ihre Impulse. Die 
Arbeits- und Berufswelt wird dadurch sehr an-
schaulich vermittelt, und Lehrpersonen können 
die gewonnenen Erkenntnisse und Erfahrungen 
unmittelbar an junge Menschen im BBO-Prozess 
weitergeben.  

Landesgremiumsmitglied  Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Beatrix Karl

Operatives Gremium: Prof.in Sabine Fritz, BEd, MA  
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Welche Projekte und Initia-
tiven waren aus Ihrer Sicht 
besonders wirkungsvoll? 

Besonders wirkungsvoll war 
und ist aus meiner Sicht weiter-

hin vor allem das Projekt BBO für alle. Gerade 
aus den Anliegen und Zuständigkeiten unserer 
Behörde heraus ergibt sich diesbezüglich ein 
besonders hoher Stellenwert. Bildungs- und 
Berufsorientierung muss allen Menschen – egal 
ob mit sichtbaren oder nicht sichtbaren Behin-
derungen – zugänglich sein und keine Barriere 
darf hierbei hinderlich sein. Bildungs- und Be-
rufsorientierung ist eine öffentliche und zukunft-
weisende Verantwortung, die auch dementspre-
chend zu fördern und zu ermöglichen ist. Eine 
professionelle und breite BBO für junge Men-
schen sichert unserer Gesellschaft eine gute und 
wettbewerbsfähige Zukunft. Es gilt als absolut 
sinnvoll, wenn Menschen über ihre Fähigkeiten, 
Fertigkeiten und Talente Bescheid wissen und 

dadurch am wirtschaftlichen und sozialen Leben 
teilhaben können.

Welche Schwerpunkte sieht das BBO-Lan-
desgremium für die Weiterentwicklung der 
Bildungs- und Berufsorientierung in den kom-
menden Jahren als besonders relevant an? 
Mehr denn je eine offene Kommunikation und 
transparente Zusammenarbeit aller Gremiums-
mitglieder und BBO-Player aufrecht zu erhalten.
Weiterhin einen optimalen Ressourceneinsatz 
ohne Doppelstrukturen zu gewährleisten, um 
trotz erwartbarer reduzierter Budgetmittel mög-
lichst keine bzw. nur wenige Einbußen bei den 
Angeboten und Projekten hinnehmen zu müs-
sen. Es muss unser allergrößtes Anliegen sein, 
das in den letzten Jahren Aufgebaute und Er-
arbeitete sowie die gemeinsam definierten Quali-
tätsstandards von BBO in der Steiermark beizu-
behalten und umzusetzen!

Wo sehen Sie Stärken in 
der institutionsübergrei-
fenden Zusammenarbeit?

Ich sehe die Stärken in der ge-
meinsamen Zielabstimmung und 

in der Transparenz der Strategieplanung. Das 
abgestimmte Wissen über Angebotslücken und 

Bedarfe ermöglicht uns institutionsübergreifend 
sinnvolle BBO-Angebote bzw. Projekte zu pla-
nen und zu beauftragen. Das sehe ich als größ-
te Stärke und größte Notwendigkeit! Durch das 
gute Zusammenspiel aller Ebenen und durch die 
Ernsthaftigkeit aller Beteiligten gelingt starke und 
erfolgreiche Zusammenarbeit.

Landesgremiumsmitglied  Dr. Diethard Schliber

Operatives Gremium: Mag. Michael Apfelbeck
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3 JAHRE BILDUNGS- UND BERUFSORIENTIERUNG IN DER STEIERMARK

Wo sehen Sie Stärken in 
der institutionsübergrei-
fenden Zusammenarbeit?

Die Stärke der institutionsüber-
greifenden Zusammenarbeit liegt 

in der strukturierten Verzahnung unterschied-
licher Expertisen entlang der Bildungskette. Der 
regelmäßige Austausch im Operativen BBO-Gre-

mium ermöglicht abgestimmte Angebote, ge-
meinsame Projekte und gezielt gestaltete Über-
gänge. Besonders wirksam ist die Verbindung 
pädagogischer, administrativer und wirtschafts-
naher Perspektiven, die eine kohärente und be-
darfsorientierte Bildungs- und Berufsorientierung 
für junge Menschen sicherstellt.

Operatives Gremium: Mag.a Simone Harder, Bildungspolitik
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Welche Projekte und Initia-
tiven waren aus Ihrer Sicht 
besonders wirkungsvoll? 

Die Arbeit des BBO-Landes-
gremiums selbst ist einer der ent-

scheidenden Erfolgsfaktoren. Die enge Zusam-
menarbeit zwischen Bildungsverwaltung, Schu-
len, Sozialpartnerorganisationen und weiteren 
Beteiligten schafft die Grundlage dafür, dass Bil-
dungs- und Berufsorientierung in der Steiermark 
nicht nur gut gemeint, sondern auch wirksam 
umgesetzt werden kann. Die WKO Steiermark 
bringt dabei konsequent die Perspektive der 
Betriebe ein. Mit dem WKO Talentcenter gehen 
wir noch einen Schritt weiter: Wir unterstützen 
junge Menschen dabei, ihre Stärken frühzeitig 
zu erkennen und eine fundierte Bildungs- und 
Berufsentscheidungen zu treffen. 

Welche Schwerpunkte sieht das BBO-Lan-
desgremium für die Weiterentwicklung der 
Bildungs- und Berufsorientierung in den kom-
menden Jahren als besonders relevant an? 
Der rasche Wandel der Arbeitswelt, der steigen-
de Fachkräftebedarf und neue Berufsbilder er-
fordern Orientierung deutlich vor den zentralen 
Bildungs- bzw. Berufsentscheidungen. Die Bil-
dungs- und Berufsorientierung muss daher frü-
her ansetzen, kontinuierlich begleitet werden und 
stärker an realen wirtschaftlichen Entwicklungen 
ausgerichtet sein. Dafür braucht es weiterhin eine 
enge Zusammenarbeit im BBO-Landesgremium. 
Die WKO Steiermark wird sich auch künftig als 
verlässlicher Partner aktiv einbringen – weil gute 
Bildungs- und Berufsentscheidungen die Grund-
lage für wirtschaftliche Stärke und gesellschaft-
lichen Wohlstand sind.

Landesgremiumsmitglied Ing. Josef Herk, Präsident WKO Stmk.
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6.	LISTE DER MITGLIEDER-
	 INSTITUTIONEN

Land Steiermark 
Ressort Bildung und Gesellschaft

Herrengasse 16, Graz-Landhaus
Karmeliterplatz 2, 8010 Graz 
www.menschen.steiermark.at
www.familie-erwachsenenbildung.steiermark.at

Land Steiermark 
Ressort Soziales, Arbeit und Integration

Herrengasse 16, Graz-Landhaus
Hofgasse 12, 8010 Graz 
www.soziales.steiermark.at

Land Steiermark
Ressort Wirtschaft

Nikolaiplatz 3, 8020 Graz
www.wirtschaft.steiermark.at

Arbeitsmarktservice Steiermark Babenbergerstraße 33, 8020 Graz
www.ams.at

Arbeiterkammer Steiermark Hans-Resel-Gasse 8-14, 8020 Graz
www.akstmk.at

Industriellenvereinigung Steiermark Hartenaugasse 17, 8010 Graz
www.steiermark.iv.at 
www.steiermark.iv.at

Bildungsdirektion Steiermark Körblergasse 23, Postfach 663
8011 Graz
www.bildung-stmk.gv.at

Landwirtschaftskammer Steiermark Hamerlinggasse 3, 8010 Graz
www.stmk.lko.at

Österreichischer Gewerkschaftsbund Steiermark Karl-Morre-Straße 32, 8020 Graz
www.oegb.at

Pädagogische Hochschule Steiermark Hasnerplatz 12, 8010 Graz
www.phst.at

Sozialministeriumservice – Landesstelle Steiermark Babenbergerstraße 35, 8020 Graz
www.sozialministeriumservice.at

Steirischer Landesverband der Elternvereine Karmeliterplatz 2, 8010 Graz
www.ElternMitWirkung.at

Wirtschaftskammer Steiermark Körblergasse 111–113, 8010 Graz
www.wko.at

ANHANG:

http://www.menschen.steiermark.at
http://www.familie-erwachsenenbildung.steiermark.at 
http://www.soziales.steiermark.at 
http://www.wirtschaft.steiermark.at
http://www.ams.at
http://www.akstmk.at
http://www.steiermark.iv.at
http://www.dieindustrie.at 
http://www.bildung-stmk.gv.at 
http://www.stmk.lko.at
http://www.oegb.at
http://www.phst.at
http://www.sozialministeriumservice.at
http://www.ElternMitWirkung.at
http://www.wko.at





